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Die Deutschen in Antwerpen .
Amtlich . Berlin . ( W. T . B . 11 Uhr 22 Min . ) Großes Hauptquartier ,

9 . Oktober abends . Heute vormittag sind mehrere Forts der inneren Befestigungslinie
von Antwerpen gefallen .

Die Stadt befindet fich feit heute nachmittag in deutschem Besitz .
Kommandant und Besatzung haben den Festungsbereich verlassen . Nur einzelne Forts sind

noch vom Feinde besetzt . Der Besitz von Antwerpen ist dadurch nicht beeinträchtigt .

Zerstörung eines deutschen Luftschiffes .
Die Ruffen in Lpck.

Großes Hauptquartier , 8. Oktober , abends .

( W. T. B. ) ?l m t l i ch. Vom westlichen Kriegs -
schauplatze sind Ereignisse von entscheidender Be -

dcutung nicht zu melden . Kleine Fortschritte sind
bei St . M i h i e l und im Argonnenwald gemacht .

Vor Antwerpen ist Fort Breendonck ge -
n o m m c n. Ter Angriff auf die innere Fortlinie und damit

auch die Beschießung der dahinter liegenden Stadtteile hat bc -

gönnen , nachdem der Kommandant der Festung die Erklärung
abgegeben hatte , daß er die Berantwortung übernähme .

Die Luft schiffhallc in Düsseldorf wurde von einer

durch einen feindliche « Fl iegcrgcworfeuenBombe

getroffen . Das Dach der Halle wurde durchschlagen und

die Hülle eines in der Halle liegenden Luftschiffes zerstört .
Im Osten erreichte eine von Lomsha anmarschierende

russische Kolonne L y ck.

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Um Antwerpen .
Der Angriff auf üen inneren Zortsgürtel .

Amsterdam , 8. Oktober . Eine deutsche Hecrcsabteilung
marschierte auf Forts W y n e g h e m heute früh , das in

wenigen Stunden vernichtet war . Forts Wyneghcm ist das

erste Fort des inneren Festungsgürtels . Forts S ch o o t e n

vom äußeren Festungsgürtel , nordivestlich von Antiverpcn ,

suchte den Einmarsch aufzuhalten , wurde aber rasch z u m

Schweigen gebracht . Bei diesem gewaltigen Anrücken

war das belgische Heer gezwungen , über die Scheide zurück -

zuweichen .

Derzweifelter Wiüerstanö in Antwerpen .
London , 8. Oktober . ( W. T. B. s . Daily Chronicle '

meldet aus Antwerpen : Die Stadt ist noch immer voller

Menschen , da eine Menge von Flüchtlingen aus den gefährdeten

Städten in Antwerpen eingetroffen ist . Es werden die autzerften

Anstrengungen gemacht , das Heer zu verstärken . Der Militär -

kommandant hat in einem Erlaß alle lungen Manner auf -

gefordert , an der Verteidigung der Stadt �teilzunehmen . In dem

Aufruf heißt es : » Es ist durchaus notwendig , »»ser Heer zu ver -

stärken . Ich wende mich im Namen des Vaterlandes - n alle jungen

Männer zwischen 18 und 3v Jahren . EuerLand braucht Eure Hilfe .

Folgt meiner Aufforderung und laßt das ~ and nicht der Gnade de�

Eroberers ausgeliefert sein . "

ßolgen ües Kaperkrieges .
Essen ( Ruhr ) , 9. Oktober . Die „ R h e i u i s ch - W c st -

fälische Zeitung " verbreitet durch Extrablatt folgende

Meldung :

Rotterdam , 9. Oktober . Zweiunddreißig deutsche

Handelsdampfer , darunter der Lloyddampfer

„ Gneisenau " und viele andere ' große Scedampfer sowie über

zwanzig Rheinschiffe sind heute im Hafen von Ant -

w e r p c n auf Betreiben der Engländer in die Luft ge -

sprengt worden , da die Niederlande dem Verlangen , die

Dampfer zum Abtransport von Flüchtlingen ( der Garnison ? )

nach England durchzulassen , nicht stattgaben . König Albert

wollte gestern vor Beschießung der Stadt diese übergeben ,

er wurde aber von englischer Seite daran gehindert .

Kn allen vier Ecken in Dranü geschoffen .
Köln , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Die „ K » l n i sch c Z - i t u ng "

meldet von der holländischen Greuze : Aus Berge » - »P - A» » « wird

über die Beschießnng Antwerpens berichtet , daß die Stadt

an allen vier Ecke « brenne . Die S t. Ä r « r g s - « a s e r n e

stehe in Flammen , das große Lazarett sei verbrannt .
Die Bcrwundetrn flüchteten . Infolgedessen würden viele von ihnen
an der Grenze riwartrt . Tie Beschießung sei noch immer heftig .
Heute habe man bemerken können , daß auf einem Fort eine Batterie

außer Gefecht gesetzt wurde . Tie Flut der Flüchtlinge dauere an ,
die Lage sei unhaltbar .

Der Erfolg üer deutschen Artillerie .
London , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Der Korrespondent des „ Dailh

Expreß " telegraphiert aus Ostende : Die Belgier leisten in Ant -

w e r v e n hartnäckigen Widerstand , doch sind die Deutschen ein gutes
Stück vorwärts gelommen . Das Feuer aus den schweren Geschützen
von Antwerpen üble auf den anrückenden Feind einige Wirkung
aus . — . Daily C h r o n i c I e " meldet auS Antwerpen :
Es sind die schweren Geschütze , welche hier den entscheidenden
Einfluß haben . Es ist ein Kampf zwischen Krupp und lebendem

Menschenmaterial . Bei Tage und meist auch in den Nächten wird
die todbringende Beschießung fortgesetzt . Wenn die Granaten eine

Stellung unhaltbar gemacht haben , rücken die Deutschen vor . Stoßen
sie dann auf den Widerstand der feindlichen Infanterie und müssen
zurückgehen , so wird das Granatfeuer verdoppelt , bis die belgischen
Regimenter sich zurückziehen müssen . Die Behörden sehen der
weiteren Eniwicklung der Dinge mit tiefem Ernst entgegen . Die

Deutschen können jetzt schon die Stadt mit ihren Geschützen von

zweitgrößtem Kaliber erreichen . Trotz der Abreise des Ministeriums
bewahren die Einwohner die Ruhe und versichern , daß die Stadt
niemals erobert werden soll .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der große Kampf im Noröweften .

Bordeaux , 9. Oktober . ( W. T. 23. ) Nach hier eingetroffenen
Meldungen hat sich der große Kampf zwischen den Verbündeten

und den Deutschen im Nordwesten noch ausgedehnt . Das

Vorrücken der Verbündeten über Arras war ein Gegenzug
gegen das Vorrücken der Deutschen auf die Linie Armcntieres —

Tourcoing . Gestern fanden heftige Kleinkämpfe zwischen
deutschen und französischen Vorposten statt . Neue deutsche
Truppe nabteilun gen sind herangerückt . Dies

läßt darauf schließen , daß die Deutschen ihre Heere in Nord -

frankreich in möglichst großem Umfange verstärken . — In
London kommen ständig belgische Flüchtlinge zu Tausenden
an , die meisten vollständig mittellos und in traurigster Ver -

fassung .

Nichts Neues aus Paris .
Paris , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Ein amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr besagt :

„ Die Lage ist im ganzen unverändert . Ungeachtet einiger
heftiger Kämpfe , bcsouders in der Gegend von Roye , sind dir

Stellungen die nämlichen wie vorher .

Schwere Verluste üer afrikanischen Truppen .
London , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Der Kriegslorrespon «

dent der . Times " schreibt : Die Art des 5lampfeS in Nord »

frankreich wird besonders stark von den afrikanischen Truppen

der Franzosen empfunden , die wie alle Eingeborenen sehr

schwer die Furchtbarkeit des europäischen Krieges

begreifen lernen . Die V e r I u st e dieser Truppen waren zu

Anfang des Krieges s e h r g r o ß. Ein Offizier eines marokkanischen

Schützenregiments sagte , daß im ersten Gefecht die Hälfte der Leute

fielen . Derselbe Offizier drückte die größte Bewunderung für die

militärischen Eigenschaften der Deutschen aus . Der Durchschnitt des

deutschen Gewehrfcuers stehe auf gleicher Höhe wie bei den Ver «

bvndeten . Es seien im Verhältnis vermutlich mehr französische

Offiziere gefallen als deutsche . Es sei allgemeines Gespräch , daß

die Verluste der französischen Offiziere in den letzten zwei Monaten

zehnmal größer waren als vorher bei den Kämpfen in Marokko .

Die Sozialisten Amerikas
unö üer Krieg .

Die eben eingetroffenen amerikanischen Parteiblätter
enthalten u. a. einen Bericht über eine Versammlung in

New Jork , die sich mit dem Weltkrieg beschäftigte . Die

Versammlung tagte am 21 . September und war von un -

gefähr 6909 Männern und Frauen verschiedener Nationali -
tät besucht , die gemeinsant den Ruf nach dem Frieden
erheben wollten . Genosse C a h a n sprach im Namen der

. russischen - Anden und forderte zur Sammlung von Geldern

zur Unterstützung der Opfer der zarischen Despotie auf .
Genosse Jngermann , der im Namen der Gruppe

russischer Sozialdemokraten in New Bork das Wort ergriff ,
legte den Versammelten dar , wie die Stellung der f r a n-

zösischen Soziali st en durch das Bestreben diktiert ist .
ihre Kultur und ihren sozialen Fortschritt gegen den ein -

dringenden Landesfeind zu verteidigen , ebenso wie die d e u t -

scheu Sozialdemokraten sich zusanimengeschlossen
gegen den Einfall der Kosaken . Für die deutschen Gruppen
sprach Ludwig Lore . Auch der ungarisckie Redner , Genosse
P e n y a c s k a, trat eifrig für die Internationale ein .

Nach ihm gelangte Genosse Hillquit als Vertreter

der amerikanischen Sozialistischen Partei zum Worte , der zu -
nächst mit Nachdruck darauf hinwies , daß der K a p i t a l i s -

m u s selbst verantwortlich sei für die Katastrophe Europas .
Denn das dem Kapital innewohnende Ausdehnungsbedürf -
nis lfabe die kapitalistischen Staaten von Jahr zu Jahr in

immer stärkeren Gegensatz gebracht und so zum Kriege ge -
führt . Es sei unbillig , die Sozialisten Europas dafür verant -

wortlich zu machen , daß sie den Krieg nicht verhindert haben .

Berechtigt wäre ein solcher Vorwurf nur dann , wenn die

Sozialisten in den Parlamenten Europas nicht Minoritäten

wären , sondern die Macht in Händen hätten . Wären wir aber

schon so weit , dann wäre es sicherlich nicht zum Kriege ge -
kommen .

„ Der Geist internationaler sozialistischer Solidarität, "
schloß Hillquit , „ist durch den Krieg nicht getötet worden .

Die Reihen des organisierten Sozialismus sind für den

Augenblick durchbrochen , die Stimme der sozialistischen Pro -

paqanda ist vorläufig in den kriegführenden Ländern ersückt .

Aber der Sozialismus wird aus diesem allgemeinen europäi -

scheu Zusammmenbruch stärker vervorgehen als er jemals war
— als die einzige soziale Macht , die imstande und entschlossen

ist . die tiefen Gegensätze , die die Menschheit durchziehen , zu
überwinden . Er lebt in uns allen , hier und in Europa , und

selbst wenn dieser Krieg beendet sein wird , wird er wieder

sein Haupt erheben und die Schaffenden der ganzen Welt zu

höherem menschlichen Glück begeistern . Es lebe die sozia -

listische Bewegung ! "
Noch eingehender als von den Rednern dieser Versamm -

lung wurde der Standpunkt der sozialistischen Parteien in

den kriegführenden Staaten vom Genossen Algernon Lee

dargelegt , der soeben aus Europa zurückkehrte , wo er die

Zeit des Kriegsausbruches miterlebt und mit den führenden

Genossen in den wichtigsten der am Krieg beteiligten Länder

gesprochen hatte . Deshalb sind seine Ausführungen , die in

der Nummer des „ New Bork Call " vom 23 . September

wiedergegeben sind , auch für uns von großem Interesse . Nach

ausführlicher Besprechung des Standpunktes und der Haltung

der deutschen Sozialdemokratie betonte Genosse Lee mit

Nachdruck , daß seiner lleberzeuguna nach die Masse des deut -

scheu Volkes den Krieg nicht wollte und von der Ueberzeu -
gung durchdrungen ist , in gerechter Abwehr zu stehen . Auch

er sivht im kapitalistischen System selbst die Ursache des

Krieges . Er meinte aber , wenn irgendeine Gruppe von

Menschen für dessen Ausbruch mehr verantwortlich ziz machen

sei als die andere , so sei es die englische Regierung ,
die vor 7 Jahren ein Bündnis mit Rußland schloß . Eilt

großer Teil des englischen Volkes sei deshalb auch entschieden
gegen den Krieg , was besonders in Aeußerungen von Ar -

beiterführern , Geistlichen und Professoren klar zum Ausdruck



fcnrme . Lee glaubt , der Krieg wäre vermieden worden , wenn
dem ' West - und mitteleuropäischen Sozialismus nur 3 oder
4 Jahre länger Zeit gelassen worden wäre , die vier großen
zivilisierten Länder England , Frankreich . Deutschland und

Italien zu einem großen Vcrteidigungsbund gegen das

rusiische Barbarentum zu vereinen .

Auch Lee glaubt nicht an den Zusammenbruch der Inter -
nationale und wies besonders darauf hin , daß auch die frau -
zösischen Parteigenossen , die mit der Regierung ihres Landes

ganz gemeinsame Sache gemacht haben zur Verteidigung
ihrer Heimat , ihre Pflichten der Internationalität doch nicht

vergessen haben . Denn auch jetzt noch bekänipsen sie aus
allen Kräfte « den Haß gegen das deutsche Volk . „ In ein -

dringlichen und beredten Kundgebungen, " erzählte Lee , „ hat
die französische Partei dem französischen Volke dargelegt , daß
nicht das deutsche Volk der wahre Feind ist , sonder » der Kapi -
talismus . "

der Höhepunkt des Niefenkampfes .
Kopenhagen , 8. Oktober . iW . T. SB. ) „ Nationaltidcndc "

meldet aus London : Alle vorliegenden Nachrichten stimmen darin
überein , daß die Riesenschlacht in Frankreich nun ihren
Höhepunkt erreicht hat und noch in dieser Woche die Eni -
scheidung fallen muß . Die Kämpfe auf dem linken Flügel werden
mit einer selbst unter diesen blutigen Zusammenstößen bisher un -
bekannten Heftigkeit fortgesetzt . Die Deutschen suchen mit einer

Hartnäckigkeit , von der man sich keine Vorstellung machen kann , sich
der Eisenbahnlinie zu bemächtigen . Der Kampf nördlich von der
Somme hat einen derart furchtbaren Charakter , daß er unmöglich
lange anhalten kann .

vom öfterreichisch - rujllschen
Kriegsschauplatz .

die wenüe im galizischen Zelüzug .
Wien , 8. Oktober . tW . T . B. ) Ein Militärischer Mit -

orbeiter des „ Neuen Wiener T a g b l a t t e s " schreibt
über die jüngsten Ereignisse : Immer neue Teilerfolge zeitigt
das geschlossene Vorgehen der verbündeten deutschen und
ö st erreichisch - ungarischen A r m e e n an beiden

Ufern der Weichsel im Räume von Jwangorod , das kaum

hundert Kilometer südöstlich von Warschau liegt , bis Tymow
am Sanfluß , 43 Kilometer westlich Przemysl . Sieg auf Sieg
über die feindlichen Nachhuten wird erfochten . An und für
sich sind es zwar örtlich begrenzte Einzelereignisse in der 233
Kilometer breiten nordsüdlichen Operationslinie , im Hinblick
auf das ungeheure gemeinsanie Endziel aber doch schon die in -
einander greifenden Glieder einer unzerreißbaren Kette , die
mit ehernem Druck langsam , aber imnier merklicher die russische
Hauptmacht an Hals und Brust zu würgen beginnt .

Es zeigt sich nunmehr zur Evidenz , daß die Konzentrie -
rung unserer Armeen nach Westen keine taktische Niederlage ,
sondern vielmehr eine überlegte strategische Maßnahme bil -

dcte , diktiert von dem höheren Zwecke , den lückenlosen An -

schluß an die deutsche Armee nördlich von Krakau zu sichern .
Das wurde mit solcher Promptheit erreicht , daß nun mit ver -
einten K- räften den sich stellenden gegnerischen Truppen eine

s�vitze nach der anderen abgebrochen wird .

Tie Erstürmung des russischen Brückenkopfes Sandomierz
u. ' d die Zurückwerfung einer feindlichen Jnfanterie - Division
bei Darnobrzeg im Weichsel - und Sanwinkcl tragen bereits

die erwarteten Früchte . Die geschlagenen Gegner konnten sich
bei der energischen Verfolgung über das Hindernis der beiden

tiefen und breiten Flüsse nicht rasch genug zurückziehen und

fielen samt ihrem Train abteilungsweise als Kriegsgefangene
unseren noch auf dem rechten Weichselufer vordringenden
Truppen in die Hände .

Unsere weiter südlich , im Räume von Neu - Sandec , längs
der Eisenbahn und Chaussee gegen Rzeszow , vorgegangene
Armee warf am 7. Oktober jene Heeresteile des Gegners , die

versucht hatten , die Festung Przemysl vom Westen einzu -
schließen , beim Torfe Barycz , 13 Kilometer südlich der Stadt

Rzeszow , wodurch dieser so wichtige Bahnkuotenpunkt wieder

endgültig in Besitz genommen werden konnte . Trotz wieder -

holten vergeblichen , mit furchtbaren Verlusten bezahlten An -
rennens gegen die Forts von Przemysl in den ersten Tagen
des Oktober rannten sich die Russen ani 6. und 7. Oktober an
den Bollwerken erneut die Köpfe ein . Nicht so sehr die Tau -

sende von Toten und Verwundeten , die der Gegner dort liegen
ließ , werden ihn von der Wiederholung des vergeblichen Be -

ginnens abhalten , wohl ober dürfte das bedenkliche Nahen
unserer siegreichen Truppen ini Westen der Festung schon in
den nächsten Tagen jedem , weiteren Belagerungsversuch ein

möglicherweise endgültiges Ende bereiten .

Während also auf dem polnisch - galizischen Kriegsschau -
Platze die seit Anfang Oktober einsetzenden deutschen und öfter -

reichisch - ungarischen Erfolge die Gesamtlage in einer Weise
zu unfern Gilnsten veränderten , daß es selbst für die Bericht -

erstattung des Dreiverbandes inuner schwieriger wird , die Tat -

fachen in ihr Gegenteil umzulügen , sind es auch im Süden

unsere Truppen , die dort auf allen Linien das Gesetz des

Handelns recht eindeutig vorschreiben . Mit der entscheiden -
den Niederlage von 4 serbisch - montenegrinischen Brigaden
zwischen dem 3. und 7. Oktober diirfte der Hauptsache nach
für unsere Reichslande des gesamten Guerillakrieges Glück
und Ende verzeichnet sein .

vom öfterreich - serbischen
Kriegsschauplatz .

Die Zustände in Serbien .
Wie « , 8. Okiober . ( W. T. B. ) Die „ Reichspost * meldet :

Auf dem Wege über Bulgarien aus Neu s erbten ein -

getroffene Reisende bestätigen , daß in Serbien schreckliche

Zustände herrschen . Die bisherigen Kriegsverluste der Serben

betrügen an 73 333 Tote und Verwundete . Für letztere sei die

ärztliche Hilfe durchaus unzureichend . Das Publikum , welches durch
die offiziellen serbischen Siegesmeldungen eine Zeitlang getäuscht

wurde , habe jetzt erfahren , daß all diese serbischen Siege tatsächlich
nie existierten , wodurch eine verzweifelte Stimmung hervorgerufen
wurde . Vom Könige , der schwer krank sei, höre man wenig . Die

Prinzen Alexander und Georg hätten viel zu geringe Autorität , um

das über ihrem Lande und über ihrem Hause schwebende Unheil

durch einen entsprechenden Einfluß auf die Bevölkerung abzu -

wehren . In Sofia eingelaufene Meldungen berichten fortgesetzt

über heftige Kämpf » w Serbsich - Majedouien sowie m Griechisch -

MaptdoaitN ,

der Krieg unö öie Kolonien .
Die Entscheiüung über üie Kolonien .
London , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Dem deutschen Stand¬

punkt , daß das Schicksal der deutschen Kolonien

sich auf Europas Schlachtfeldern entscheide , schließt sich auch
die „ M o r n i n g p o st

" an , indem sie schreibt : Alle Ver -

änderungen draußen in den Kolonien hängen von dem Kriege
in Europa zu Lande und zur See ab . Die Verbündeten be -

herrschen das Meer und können alle deutschen Kolonien be -

setzen , aber der dauernde Besip dieser Kolonien hängt von

dem Sieg der Verbündeten zu Lande in Europa ab , denn

ohne einen solchen kann Teutschland nicht gezwungen werden ,

die Friedensbcdinguugcn der Verbündeten anzunehmen . Das

Schicksal der Kolonien kann nicht als entschieden angesehen
werden , bevor die englische Flotte die deutsche Schlachtflottc
besiegt hat . _

vanöervelöe über öie öeutfthen
Sozialdemokraten .

Aus London wird uns vom 3. Oktober geschrieben : Genosse

Vandervelde , der Führer der belgischen Sozialisten , der im Austrage

der belgischen Regierung , der er angehört , nach den Vereinigten

Staaten gereist ist , um den Amerikanern die Leiden des belgischen

Volkes zu schildern , hat in der amerikanischen sozialistischen Presse

eine Erklärung veröffentlicht , in der er die Taten der deutschen

Armee in Belgien verurteilt , aber sich mit großer Toleranz über

die Haltung der deutschen Sozialdemokraten äußert . Er sagt unter

anderem :

In allen internationalen Konflikten der letzten Jahre hat sich

die internationale sozialistische Bewegung einig gefunden . . So war

es auch noch am Vorabend des gegenwärtigen Konflikts . Oesterreich

hatte schon Serbien den Krieg erklärt , . als daZ Internationale

Sozialistische Bureau , da ? schleunigst nach Brüsiel einberufen

worden war , sich auf den Standpunkt stellte , daß Deutschland auf

Oesterreich und Frankreich auf Rußland einen Druck ausüben müsse ,

um den Konflikt zu lokalisieren . Und von ganzem Herzen stellen

wir unseren d e u t s ch e n G e n o s s e n das Zeugnis ans , daß sie

in ihren Bemühungen zur Aufrcchterhaltung des Friedens ihre

Pflicht , ihre ganze Pflicht , und mehr als ihre

Pflicht taten .

Aber diese Bemühungen sind vergeblich gewesen . Der Krieg

ist allgemein geworden . Alle direkten Verbindungen zwischen den

Sozialisten Deutschlands und denen anderer Länder sind unmöglich

geworden .

Auf beiden Seiten stehen sich Millionen von Arbeitern als Feinde
einander gegenüber .

Was unserer Lage einen besonders tragischen Charakter verleiht ,

ist , daß auf beiden Seiten die Sozialisten in gleicher Weise davon

überzeugt zu sein scheinen , daß es sich ihrerseits um einen Ver -

teidigungskrieg handelt . Aehnlich den französischen und

belgischen Sozialisten , bei denen sich die Idee fest eingewurzelt hat ,

daß sie einest berechtigten Verteidlgungskainpf ' Zllhven , haben auch
die deutschen Sozialdemokraten für die Kriegskredite gestimmt .

Wir werden uns natürlich hüten, , ih nen . w e g e n

dieser Sache Vor würfe zu machen . Wir nehmen
Kenntnis von den Schwierigkeiten der Situation . Wenn sie die

Kriegskredite verweigert hätten , dann würden sie ihr Land der

Kosakeninvasion überantwortet haben . Indem sie für sie

stimmten , haben sie Waffen geliefert gegen das republikanische

Frankreich und das demokratische Westeuropa . Von diesen zwei
Uebeln wählten sie dasjenige , das ihnen das geringere schien . Ich

wiederhole , wir werfen keine Schuld auf sie . *

Zur bevorstehenöen portugiefischen
Kriegserklärung .

Die „ Frankfurter Zeitung " schreibt zu der Nachricht von

der bevorstehenden portugiesischen Kriegser -
k l ä r u n g unter anderem folgendes : Portugal sei längere
Zeit von England abhängig , wie ein Vasallenstaat und wenn

es England wünscht und billigt , so wird sich die Republik der

langen Reihe unserer Feinde zugesellen . Ein paar deutsche
Schiffe , die in portugiefischen Häfen liegen , können allerdings
verloren gehen , aber vielleicht wird dann Portugal dieselbe
Erfahrung machen , die die Belgier mit blutigen Tränen jetzt
schon machen , das, ihnen der englische Schutz nichts nützt , nicht
nur , weil England zu schwach ist , die von ihm abhängigen
Staaten , die es in den Krieg hineinhetzt , zu schützen , sondern
weil es in seiner habsüchtigen , kaltherzige » Politik auch gar
nicht das Jntereffe hat , seine Bundesgenossen sich nicht verbluten

zu lassen .

Entlastüngsgesuch ües italienischen Kriegs -
Ministers .

Rom , 8. Oktober . lW . T. B. ) Seit einigen Tagen ent -

spannen sich in den Zeitungen Polemiken über Berwaltungs -

fragen des Kriegsministcriums . Heute abend hat , wie die

„ Agenzia Stefani " meldet , der K r i e g s m i n i st e r General
Grandi dem Ministerpräsidenten sein Entlassungs -
g e s u ch überreicht .

Ein Vertrauensvotum für öie Regierung .
sstom, 8. Oktober , (ffi . T. B. ) Die demokratisch -

liberale Linke hat heute eine Tagesordnung an -

genommen , in der sie unter Anerkennung der Tatsache , daß
eine wachsame und betvaffucte Neutralität
den politischen Forderungen des Augenblicks entspreche , der

Regierung , tvelchc mit sicherem Blick für die Bedürfnisse
des Landes mit allen Mitteln die höchsten nationalen

Interessen zu wahren wissen werde , ihre Vertrauen

ausspricht .

slmeritanische Irieöensvermittelung l
New Aork , 9. Oktober . ( T. II . ) Der Staatssekretär des

Auswärtigen B r y a n hat auf einer Friedensversammlung
geäußert , daß Präsident Wilson mit Ungeduld auf eine

Möglichkeit warte , die einleitenden Schritte zu
erneuern , um eine Friedensvermittelung
Hwijche » de » kämpfende » Rationen herbeizuführen .

Die Aktion öer italienischen Sozialisten .
Vor einigen Tagen richtete der „ Avanti " , das Zentral -

organ der italienischen Partei , die Aufforderung an die Oes -

fentlichkcit , P o l k s a b st i in in u n g e n über die Frage der �

Neutralität Italiens vorzunehmen . Am 26 . oder

27 . September sollten überall iin Lande durch die oppositio -
nellen Organisationen aller Art Versammlungen abgehalten
werden , um diese Frage zu behandeln . Es wurde ferner dazu

aufgeforderl , bei der Abstimmung nur ein kurzes I a oder

Nein zuzulassen und nicht die in den romanischen Ländern

sonst üblichen langatmigen Resolutionen als Antwort auf die

Frage , ob die absolute . Neutralität Italiens aufrecht erhalten

werden soll . �
Ter Erfolg war glänzend . Schon in der Nummer vom

28 . Septeniber veröffentlicht das Blatt das erste Ergebnis
unter der Ueberschrift : „ Das italienische Proletariat entwortct

einstimmig auf den Apvell der sozialistischen Partei . " Danach

hatten schon 26 sozialistische und 17 Jugendorganisationen Re -

solutionen gegen den Krieg angenommen . Ebenso beschlossen
6 Versammlungen nichtpolitischer Verein , 46 gewerkschaftliche
Organisationen , Arbcitslosenversamlungen , genossenschaftliche
und andere Gruppen .

In überwältigender Weise aber zeigt sich der Erfolg der

an das Volk gestellten Frage in der nächsten Nummer vom

29 . September . Das Blatt schreibt darüber :

„ Stoßweife bekommen wir ungeheure Mengen von Tele -

grammen , Briefen und Karten . Wahrlich eindrucksvoll sind die

Begeisterung und die Einstimmigkeit , mit denen das italienische
Proletariat den Appell der sozialistischen Partei beantwortet .
Aus Groß - und Kleinstädten wie auch aus den Dörfern , von

Hunderten von wirtschaftlichen und politischen Vereinen , die die

Masse des werhätigen Volkes umfassen , erhebt sich eine einzige
Stimme , drückt sich eine einzige Hoffnung aus : die eine For -

derung wird einstimmig und energisch von allen Seiten bestäüzt . "

Und dann wird eine endlose Zahl von sozialistischen Ver -

einen , Jugendorganisationen , Genossenschaften , Unter -

stützungsvereinen usw . aufgezählt . Alle schließen sie sich dieser
imposanten Friedenskundgebung an .

In der Nummer vom 30 . September wird diese Liste fort -
gesetzt . Sie füllt lner zweieinhalb dicht bedruckte Spalten .

Die italienische sozialistische Partei hat hier einen neuen

Weg eingeschlagen , um in der deutlichsten , nicht mißzuver -
stehenden Weise den Friedenswillen des ganzen arbeitenden

Volkes kundzugeben .

Die englischen Arbeiterorganisationen
für öie Rekrutierung .

Londvn , 8. Oktober . sEig . Ber . ) Der „ Vereinigte Ausschuß *
der britischen Arbeiterbewegung , in dein das Parlamentarische

Komitee des GewerkschaftskongresieS . der Vorstand der

Arbeiterpartei und der Geschästsausschuß des

Gewerkschaftsverbandes vertreten sind , hat einen Aufruf
an organisierte Arbeiter , die früher als Unteroffiziere im

Heere gedient haben , gerichtet , in dem es heißt :
„ Arbeitsgenossen I Unsere Aufrufe an die organisierten Ar -

beiter , sich für die neuen Armeen , die in Verbindung mit dem
europäischen Krieg geformt werden , anwerben zu lassen , sind höchst
erfolgreich gewesen . Aus fast jeder Ortsgruppe aller GeWerk -

- fchasten - des Beremlgtm - ' Königreichs - Saben fange Leute ihr
Werkzeug niedergelegt und haben sich bereit erklärt , für
das Reich zu kämpfen , um seine Freiheiten zu verteidigen
« Np - seinen Verpflichtungen nachzukommen . Wir halten eS nun
für unsere Pflicht , einen zweiten Appell ausschließlich an jene
Gewerkschaftsmitglieder zu richten , die frühere Unteroffiziere
irgend eines Zweiges der königlichen Streitkräfte sind . Die

glänzenden Armeen aus Rohmaterial werden weit schneller
leistungsfähig werden , wenn Unteroffiziere ein Opfer bringen , das
vielleicht noch größer ist . als das der Rekruten , und sich für die
Dauer des Krieges für den Dienst entweder im Inland oder im
Ausland anwerben lasten . *

Der Austur trägt die Unterschriften der bekannten Arbeiterführer

Arthur Henderson , I . A. Bowerman , W. A. Appleton , I . N. Bell ,
W. I . Davis , Charles Duncan , William Mostes , James Scxton ,
Will Thorne , Ben Tillett und I . E. Williams .

Bekanntlich beteiligt sich die I . L. P. . die den sozialistischen

Flügel der Arbeiterpartei darstellt , an der Rekrutierungskampagne
nicht , sondern bekämpft diese .

Ein englisches wort an Rußlanö .
Das englische Arbeitcrblatt „ Daily Citizen " vom 33. Septem -

ber schreibt unter der Spitzmarke „ Ein Wort an Rußland " :
Es sind viele Betrachtungen darüber angestellt worden , wes -

halb in England nicht das gleiche warmherzige Gefühl für Ruß -
land wie für Frankreich und Belgien herrscht . Die Ursache ist un -

schwer zu finden . Wir erkennen die Einfachheit und Freundlichkeit
der russischen Bauern, ' wir anerkennen die große Tapferkeit der

russischen Truppen , aber es ist kein Zeichen einer Aende -

rung im Herzen der russischen Regierung zu sehen .
Rußland ist ein starker militärischer Bundesgenosse , aber in poli -
tischer Hinsicht sind seine Wege nicht die unsrigen . Wenn Rußland
von ganzem Herzen und auf gleicher Basis zu der Gemeinschaft der
Demokratien des Westens zügelnsten werden will , muß es imstande
sein , mehr zu bieten , als eine enorme Armee im Felde ; es muß
bereit sein , die politischen Freiherten seines eigenen
Volkes und der kleineren Völker , über welche es die Herrschaft aus -

übt , zu gewähren .
Wladimir B u r tz e f f, der wohlbekannte russische Reformator ,

ist eben in Raumo festgenommen worden . Nach langen Jahren des

Exils kehrte er nach Rußland zurück , um zu kämpfen für sein
Vaterland — uG als Lohn , ist er ins Gefängnis geworfen worden
und wird vermutlich nach Sibirien verbannt werden . Er war der
Ansicht , daß für die fortschrittlichen Bewegungen Rußlands aus
dem jetzigen Krieg gutes hervorgehen würde ; ein langer Aufsatz
mit diesen Hoffnungen erschien vor einigen Tagen aus seiner
Feder in den „ Times " . Und er kehrte zurück nach Rußland , um
seine Auffassungen mit seinem Schwerte zu unterstützen . Jetzt sitzt
er im Gefängnis , und wenn Rußland in großer Not diese despo -
tischeTorheit macht , sollte es wenigstens nicht überrascht sein .
wenn die Arbeiter in demokratischeren Ländern
Unsicherheit und Argwohn fühlten über seine Ab -
sichten .

Wir wissen nicht , warum Burtzeff festgenommen ist . Es ist
möglich , daß alte Rechnungen gegen ihn in Erinnerung gebracht
wurden . Sein einziger Fehler war jetzt , daß er Rußland politisch
frei und demokratisch zu machen wünschte . Es ist möglich , daß ihm
ein Brief an die Zeitungen verargt wird , in dem er zu Beginn der
großen Krise eine A m n e st i e in Rußland anregte . Er meinte ,
das wäre ein guter Ausgangspunkt für einen Befreiungskrieg . Die
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Das Wirken Ser Konsum -
genossenschaft .

Ein Jahr schiverer wirtschaftlicher Krise war es . das
der soeben vom Lorstand der Konsumgenossenschaft Berlin
und Umgegend herausgegebene 15 . Geschäftsbericht umfaßt
In diesem Bericht spiegelt sich der siegreiche Gedanke der
Genossenschaft sorbeit wieder , der , allen Widerständen
trodend . sich durchringt . Und gerade in der Zeit des schwer -
slen wirtschaftlichen Notstands , der die Kommunen Groß -
Berlins außerordentlichen Hilfsmaßnahmen zwang , hat
die konsumgenossenschaftlich Organisation sich als eine für
die notleidenden Schichten segensreich wirkende Einrichtung
erwiesen . Abgesehen davon , daß die Genossenschft im Gc -
schäftsjahr an der von der organisierten Arbeiterschft Ber -
lins für die Notleidenden eingeleiteten Hilfsaktion regen
Anteil nahm , hat sie sich bei der Versorgung der Bevölkc -
rung Berlins init billigem Fleisch dem Magistrat der Stadt
Berlin in der selbstlosesten Weise zur Verfügung gestellt : fa
sie hat sogar bei dem Flcischerkauf im vorigen Jahre 77 000
Mark zligesetzt . Auch sonst bemühte sich die Leitung der
Genossenschft , die Mitglieder mit billigen Nahrungsmitteln
zu versehen .

Kaum zeigte sich ain Ende des Geschstsjahres eine
Besserung auf dem Wirtschstsmarkte , als plötzlich die
Kriegsercignisie erneut das gesamte Wirtschaftsleben aufs
tiefste erschütterten . Inwieweit die Konsumgenossenschft
unter dem Kriege leiden wird , kann in dem vorliegenden
Geschftsbericht nicht zum Ausdruck kommen , da derselbe
mit dem 30 . Juni abschließt . Heute läßt sich indessen bereits
sagen , daß die Mitglieder bei Ausbruch des Krieges , als
eine Anzahl Gcschstsleutc das konsumierende Publikum durch
wucherisch Preistreibereien zu schröpfen suchten , in ihrer
Genossenschaft c ' n- en treuen Rückhalt fanden . Und während
der bisherigen �Dauer des Krieges hat die Konsumgenossen -
schtst klar die Tendenz zum Ausdruck gebracht , ihre Mitglie -
�er — soweit es in ihrer Macht liegt — vor erheblichen
Preissteigerungen zu bewahren . Eine solch GeschäftSpraris
muß sich auch für die Zukunft die Sympathien der Mitglie -
der sichern . Und darin liegt zugleich die Gewähr , daß die
Konsumgcnossenschastsbewcgung auch den Krieg mit seinen
furchtbaren wirtschftlichn Folgen kraftvoll überdauern
wird .

«

Aus den : Bericht selbst ist zunächst bemerkenswert , daß
der letzte im Bezirk Groß - Berlin bestehende Konsumverein
Tegel übernommen worden ist .

Tie Mitgliedcrzahl stieg im Laufe des Geschäftsjahres
um 9369 . sie , betrug am Schlüsse desselben 86 514 . Die
Zahl der Verkaufsstellen erhöhte sich von 114 auf 125 . Trotz
der Wirtschaftskrise kann der Geschäftsbericht eine Steige -
rung des Umsatzes in den Verkaufsstellen um 2 368 973,08
Mark verzeichnen , er erreicht « im letzten Geschäftsjahr die
respektable Sumnic von 17 356 250,50 Mk . Als ein Beweis
der innerlichen Festigung der Genossenschaft ist die Tatsache
anzusehen , daß der Durchschnittsunrsatz pro Mitglied im ver -
flosscnen Geschäftsjahr um 6,24 M. auf 200,62 M. stieg .
Der Turchschnittsumsatz pro kaufendes Mitglied betrug
275,27 M, 23 462 Mitglieder oder 27,12 Proz . hatten keine
Markcnblätter abgeliefert .

Als eine Neuerung von besonderer Bedeutung ist es
anzusehen , daß die Gesck ? äftslcitung im letzten Jahre den
Vertrieb billiger Mich in die Hand genommen hat . Ver -
anlaßt durch die fortgesetzte Verteuerung dieses wichtigen
Nahrungsmittels — stieg doch der Milchpreis biS auf 26 Pf .
Pro Liter — trat die Geschäftsleitung mit der Interessen -
gvmeinschaft Märkischer Milchproduzenten in Verhandlun -

gen . Sie erreichte , daß die Interessengemeinschaft Milch zu
einem Preise liefert , der cS der Genossenschaft ermöglicht ,
an die Mitglieder daS Liter zu 20 Pf . abzugeben . Diese
Maßnahmen riefen natürlich unter den Händlern eine leb -

hafte Erregung hervor . Ihre Bestrebungen , die Leitung
der Konsumgenossenschaft zu bewegen , die Milch zu einem

höheren Preise abzugeben , scheiterten . Unter dem Dnick der

Verhältnisse mußten alsdann die Molkereibesitzer und Milch -

Händler den Milchpreis auf 22 bezw . 24 Pf . herabsetzen .
Aus dem Kapitel : Produktivbetriebe ist be -

sonders hervorzuheben , daß die Bäckerei durch die am
15 . Dezember 19 ! 3 erfolgte Inbetriebnahme des zweiten
Bäckereigebäudes eine erhebliche Vergrößerung erfahren hat .
Wenn man bedenkt , daß zurzeit 28 Doppelauszugöfen in

Betrieb sind « so kann jetzt bereits von einem modernen

Riesenbetrieb gesprochen werden . Dabei ist für die Eni -

Wickelung dieses Betriebes noch Platz für weitere 12 Oefen

vorhanden . Von dem gewaltigen Umfang der Produktion
zeugt die Tatsache , daß im Berichtsjahre nicht weniger als

5 838 328 Stück Brot der verschiedensten Art gebacken wor -
den sind - aö einer Sunnne von 2 907 935 . 01 M. entspricht .

Hinzu kommt noch die Herstellung für 298 458,60 M. Kuchen .

Insgesamt bclief sich der Umsatz auf 3 206 393 . 61 M. oder

18 . 45 Proz . mehr als in ? Vorjahre . Die Gei ? ossenschaft ver -

fügt noch über eine Konditorei , eine Mineral -

Wasserfabrik , eine Kaffeerösterei , ein « Butte -

r e i , eine Kraft zentrale und verschiedene Neben -

betriebe , darunter die Schlosserei , die Tischlerei - Reparatur -
Werkstatt ? ind die Wäscherei

An Personal wl ? rdcn insgesamt 1277 Personen , 470

männliche und 807 weibl ' che beschäftigt , deren Lohn - und

Arbeitsverhältnisse tariflich geregelt sind .
Einen Beweis steigenden Vertrauens zur Genossenschaft

liefert die Sparkasse . Wohl waren die Einzahlungen

in Anbetracht des ungünstigen Wirtschaftslebens bei weitem

nicht so hohe wie ' m vorigen Jahre . Während noch im vori -

gen Jahre ein « Steigerung der Einzahlungen von 70 Proz .

zu verzeichnen war , kann in dielem Jahre nur über eine

solche von 15,3 Proz . berichtet werden . Dagegen sind zweisel -
los d? lrch die wirtschaftliche Notlage die Auszahlungen um

zirka 70 Proz . gegenüber dem Vorjahr gestiegen . Der Be¬

stand der �pargutinhabcr belief sich am 30 . Juni 1914 auf

5 383 836 . 80 M. . gegenüber 3 820 529,29 M. des Vorjahres .
Ten Kricgsereignisscn vorausgreifend , erwähnt der Be¬

richt , daß Ende Juli 1914 auch auf die Sparkasse der Ge -

nosscnschaft ein Ansturm eingesetzt habe . Derselbe habe aber

nur eine Woche gedauert . Allein vom 27 . Juli biß 8. August
sind zirka eine viertelmillion Mark autgezahlt worden .

Nicht ohne Interesse ist die Berufszugehörigkeit der Ge -

nossenschaftsmitglieder . Aus der aufgestellten Tabelle geht

hervor , daß die in gewerblichen Betrieben beschäftigten Ar -

beiter und Arbeiterinnen gewissermaßen die Träger der

Konsumgenossenschaft sind . Ihre Zahl beträgt allein 50 068

männliche und 34 140 weibliche Mitglieder . Selbständige Ge -

werbctreibende sind 1488 , Angehörige der freien Berufe 534 .
in landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigte Arbeiter 32 und

Personen ohne bestinunten Beruf 252 als Mitglieder vor -

Händen .
Ohne Zweifel bringt der gegenwärtige Krieg nicht nur

für die gewerkschaftlichen und politischen Organisationen der

Arbeiterklasse , sondern auch für die Konsumgenossenchaften
eine Zeit schwerster Prüfung . Aus den in der Einleitung
bereits angegebenen Gründen glauben wir fedoch . daß es den

Konsuingenossenschasten gelingen wird , zum Wohle der Wirt -

schaftlich Schwachen diese Periode ungeschwächt zu überwinden .

Das kann allerdings nur möglich sein , wenn die Mitglied -

schast nicht nur ihrem eigenen Unternehmen die Treue be -

wahrt , ihren Bedarf im eigenen Geschäft deckt , sondern auch

an dem weiteren Ausbau der Konsumgenossenschaft tätigen
Anteil nimmt .

volksbilöung und Krieg .
In den Tagen , da die Menschheit unter dem ersten aufwühlen -

den Eindruck des kriegerischen Zusammenstoße » der größten Mi¬

litärmächte der Delt stand , schien eS einen Augenblick , als sei alle

Arbeit für die kulturelle Fortentwicklung der Nationen zur Ruhe

und zum Schweigen verdammt . In den Köpfen lebte nur ein Ge -

danke : der Krieg ! Niemand glaub ! », daß die Erregung , die an -

gesicht » de » Krieges die Menschheit durchz ? tterte , Raum und Ruhe

lassen würde für künstlerische » Genießen und wissenschaftliche Fort -

bildung der Masse de » Volke ». Die Museen wurden geschlossen ,
der Schulunterricht schien in Frage gestellt und an die populäre

Vortragstätigkeit , da » lvissenschaftltche VolkSbildung » -

Wesen , dachte kein Mensch . Diese Arbeit ist so ganz Friedens -

arbeit , daß niemand wagte , ihr eine Existenzmöglichktit in der

rauhen Luft der Kriegszeit zuzutrauen . Und doch hat sie mehr

als manches ander « den glücklichen Ausgang de » Kriege » vorbereiten

helfen , denn ein intelligentes , geistig strebsame » und hochstehendes
Volk wird auch im Felde schwer zu überwinden sein . Ferner ist

zu bedenken , daß e » ein Jenseits de » Krieget geben wird , in dem

die MenschheitStntwicklußg wieder die ruhigen Bahnen friedlichen

Wirtschaftsleben » tvandeln muß . Dann wird «s viel , viel auf -

zubauen und neu zu ordnen geben , und bei dieser Tätigkeit wird die

geistige Kraft de » Volke » von größter Wichtigkeit sein . Es gilt , sie

dafür zu erhalten und zu fertigen . Aus dem Kriege und aus seinen

Folgen werden den Rationen für ihr zukünftige » Leben tausend

Fragen und Aufgaben erwachsen , die leichter gelöst werden können ,

wenn wir schon die Kriegtzeit benutzen , um sie vorzubereiten . Zu

dieser Arbeit , die eine streng wissenschaftliche sein muß , sollt » da «

ganze Volk herangezogen merden , da » ja auch am Kriege selbst in

allen seinen Schichten unterschiedslos Anteil nimmt .

E » wurden denn auch bald Stimmen in der Oeffentlichkeit laut ,

die i » r einer Einstellung der Kulturarbeit warnten und sogar einen

Ausbau der Volcktbillmngttätigkeit auf allen Gebieten gerade im

Hinblick auf den Krieg forderten . Die Mass « der Bevölkerung ge -

wähnte sich auch allmählich an die neue Situation , und die Stim -

mung wurde ernster , und der ersten Aufregung folgte eine Be -

ruhigung der Gemüter und «ine Sammlung der Geister .
Und so schicken sich denn alle für da » wissenschaftlich « Volk » -

bildungSwescn tätigen Institute an , ihre Pforten zu öffnen . Jedes
arbeitet , wie die Lehrpläne und Lehrerkollegien zeigen , im Rahmen
der besonderen Weltanschauung und mit der wissenschaftlichen

ForschungSmethodc , der e » auch vor dem Kriege zuneigte . Die

Verschiedenheit der wissenschaftlichen Weltanschauungen , dieser

wichtige Ansporn für den Fortschritt der Forschung , zeigt , daß sie
ihr DaseinSrecht auch im Kriege hat .

Alle Unterrichtsprogramme aber suchen in den Swffgebieten .
deren Behandlung sie ankündigen , Beziehungen zu den durch d « ?

Krieg lebendig gewordenen Gedanken .

So finden wir z. B. im Lehrplan der Freien Hochschule
die Ankündigung folgender Vortragsreihen : „ Der Krieg und das

Bevölkerungsproblem ' . „ Krieg und Volkswirtschaft ' , „ Der Krieg
und die Bibel ' und „ Der moderne Zahlungsverkehr im Kriege ' .
Aehnlich sieht das Programm des Vereins für volkStüm -
liche Kurse von Berliner Hochschullehrern aus . Es
enthält Kurse wie : „ England vor dem Kriege ' , „ Philosophie des
Kriege » ' und „ Der Krieg und die von ihm geschaffene Kunst ' . DaS
gleiche Aussehen hat der Unterrichtsplan der Humboldt »
a ka de m i e.

Neben diesen Instituten stand von jeher die BildungSanstalt
der organisierten Arbeiterschaft Berlins , die Arbeiter »
bildungSschule . Auch sie wird ihre Tätigkeit in einem etwas
veränderten , den Forderungen deS TageS angepaßten Gewände

fortsetzen . Auch der Arbeiterschaft hat der Krieg neu « Probleme
gestellt , deren Lösung nicht nur für das Proletariat , sondern für
die ganze Nation wertvoll ist , und zwar sowohl für die unmittel -
bare Gegenwart alS auch für die Zukunft . So ist z. B. die Stellung
der Gewerkschaften im Kriegt eine Frage von rrößter
nationaler Bedeutung . Die Gewerkschaften haben durch ihre auf
Besserung der materiellen Lage der Arbeiter gerichtete Friedens -
arbeit ungeheuer viel zur Vorbereitung deutscher Siege und durch
ihre klugen Maßnahmen nach Ausbruch des Krieges viel zur Auf -
rechterhaltung einer ruhigen Stimmung in der Bevölkerung bei -

getragen . Es ist darum wichtig , daß der hohe Wert dieser Krieg « »
arbeit der Gewerkschaften weiten Kreisen in ausführlichen Bor -

trägen dargelegt wird .

Der Krieg hat alle Fragen de » Völkerrechts aufgerollt ,
und e « ist anzunehmen , daß «r dem Völkerrecht in der Zukunft neue

Formen geben wird . Dorum ist ' e» für die politisch denkende Ar -

beiterschaft wichtig , die Entwicklung und Verfassung des Völker -

recht ? in der Vergangenheit kennen zu lernen . Ebenso dürfte der

vor unseren Augen sich abspielende gewaltigste aller Kriege starkes
Interesse für frühere Kriege wachrufen . Die Kenntnis de » Ver -

laufe ? der vergangenen Kriege muh unser Verständni » für die

gegenwärtigen kriegerischen Ereignisse erhöhen , weshalb die Ver -

tiefung in " ' ne vom Standpunkte de » historischen Materialismus

betrachtete . riegSgeschichte für die Arbeiterschaft sehr be -

deutungsvoll ist . Erforderlich für das Zurechtfinden in der zu -
künstigen Gestaltung de » Wirtschaftsleben » der Völker , die durch
den Krieg sicher beeinflußt wird , ist sodann die Vertrautheit mit

der Entwicklung der Wirtschaftsformen der vtrgangenheit .

Diese Gebiete werden in dem neuen Lehrplan der Arbeiter -

bildungSschule behandelt werden . Daneben wird die Schule den

wissenschaftlichen Sozialismus und die Naturwissenschaften pflegen .

So sollen auch im wissenschaftlichen BildungSinstitut der Ber «

liner Arbeiter die Gebiete des Wissens erörtert werden , die durch

den Weltkrieg in den Vordergrund deS öffentlichen Interesses gerückt

sind . In ihrem inneren Wesen wird die Schule aber auch mrt

ihrem neuen Lehrplan bleiben , ivas sie war , denn sie wird nach wie

vor die wissenschaftlichen Probleme mit der ForschungSmethode des

Sozialismus zu durchleuchten haben . L.

Ms Groß - öerlin .
Kriegsfürsorge der Lanöesversicherungs -

anstatt Serlin .
Von der Landesverfichcrung geht unS die nachstehende

Zuschrift zu :
„ In der heute stattgehabten Sitzung des AllSschusses der

Landesversicherungsanstalt Berlin machte der Vorsitzende des

Vorstandes , LandeSrat Dr . Freund . Mitteilungen über die

bisherige Durchführung der Äriegssürsorge für arbeitslose
Versichertc . Die Landesverficherungsanstalt Berlin nimmt sich
vor allem der Familienväter und Familien -
mütter an , während ledige Personen grundsätzlich der

Fürsorge durch die Stadtgemeinde Berlin unterliegen . Bis jetzt
sind rund 13 000 Anträge bei der Landesversicherungsanstalt

angen . von denen der weitaus größte Teil mit

über 0000 bewilligt wurde . Die zur Auszahlung kommende

Untcrstützungssumme beträgt wöchentlich 50 —60000 M. Die

höchste FaiNilienunterstützung wurde mit mehr als 80 M.

monatlich festgesetzt . Für die Auszahlung der Unterstützungen
ist ein besonderes Lokal in der Schicklerstraße gemietet , welches

täglich von 9 —1 Uhr geöffnet ist . Es hat nicht an Versuchen
gefehlt , durch unwahre Angaben oder Verschweigung von

Tatsachen die Unterstützung zu erlangen . Sind doch Fälle
vorgekommen , wo dieselbe Person an verschiedenen Tagen
bei derselben Unterstützungskommission den Antrag stellte .
Mit Genugtuung kann festgestellt werden , daß etwa

700 Personen , denen bereits Unterstützung bewilligt war . stet -
willig auf dieselbe verzichteten , weil sie inzwischen Arbeit ge -
funden hatten . Auf der andern Seite haben zahlreiche Per -

sonen , denen Arbeitslosenunterstützung gewährt wird , die An -

nähme von Arbeit nach außerhalb abgelehnt . Diesen Personen
ist natürlich die Bescheinigung der Arbeitslosigkeit durch den

Arbeitsnachweis versagt worden , so daß die Arbeitslosenunter -

stützung in Wegfall kommt . Nachdem der erste Andrang zu
der Arbeitslosenunterstützung vorüber ist , sind die Arbeiten jetzt
so gefördert worden , daß über jeden Antrag am Tage des

Eingangs desselben entschieden werden kann . '

Zu dieser Zuschrift möchten wir bemerken , daß auch wir

der Meinung sind , daß die Antragsteller geimssenhafte und '

sachgemäße Angaben machen müssen . Das liegt im allge -
meinen Interesse und erleichtert die Erledigung der Gesuche .
Wenn aber die Prüfung stattgefunden hat , wie daS durch die

eingesetzten Kommissionen geschieht , und die Anträge werden
der Landesverfichcrung nach dieser Prüfung überwiesen , so
müßte man doch meinen , daß alle Voraussetzungen
für eine schnelle Erledigung im Sinne der Antragsteller
gegeben sind . Das war um so mehr zu erwarten .
als in diesen Prüfungskommissionen auch Vertrauens -

Personen der Landesverfichcrung sitzen . ES herrscht jetzt
in diesen Koinmissionen , die ihre Tätigkeit doch ehrenamtlich
ausüben , ein großer Unwille über die Landesversicherungs -
anstatt , der nur beseiftgt werden kann , wenn nach den Gesichts -
Punkten verfahren wird , die der Vorsitzende der Landes -

Versicherungsanstalt Dr . Freund in der ersten Sitzung des

Vorstandes aufgestellt hat . Nicht darum handett eS sich.
Personen Unterstützung zuzuwenden , die ihrer nicht bedürftig sind ,

sondern darum , der Bedürftigkeit schnelle und reichliche Hilfe
zu gewähren . Gerade , wenn unser Voll in der jetzigen Zeit
vor Unterernährung bewahrt wird , wird es nach dem Kriege
um so eher in der Lage sein , mit allen Kräften wieder an

die Arbeit gehen zu können lind die Wunden zu heilen , die

ein Krieg dem Wirtschaftsleben schlägt .
ES ist allseitig mit großer Freude begrüßt worden , daß

auch die Landesversicherüng der Stadt Berlin einen Weg ge -
funden hat , in der jetzigen Zeit mit ihren reichen Mitteln

helfend einzugreifen . Möge dafür gesorgt werden , daß diese
Hilfe auch eine wirksame werde .

Die Dienstanweisung für die Gemeindeschulrekiore «

ist von der Berliner Schuldeputation neu aufgestellt und so von dem

Provinzial - Schulkollegium genehmigt worden . Einige » daraus dürste
in weiteren Kreisen , vor allem bei den Eltern , die für ihre
Kinder auf die Benutzung der Volksschule angewiesen sind , Be »

achtung verdienen .
An der Spitze steht al » 8 t die folgend « Zweckbestimmung unserer

Volksschule :

„ Die Gemeindeschulen sollen lebendige Gottesfurcht und
Vaterlandsliebe in die Herzen der Kinder pflanzen , den Sinn für
das Gute , Edle und Wohlanständige in ihnen wecke»?, ihr « geistigen
und leiblichen Kräfte entivickeln und ihnen die Kenntnifle und
Fertigkeiten mitteilen , die jedem gesunden Gliede unsere » BoUe »
unentbehrlich sind . '

Bei der Ueberwachung der Regelmäßigkeit des Schulbesuch « und
der Behandlung etwaiger Schulversäumnisse soll »ach § 10
der Rektor so verfahren :

„ Der Rektor wird vor Anwendung strengerer Maßregeln durch
ernste , aber freundliche Ermahnung und Belehrung der Eltern und
Erzieher über den Schaden , den sie den Kindern durch Femhalten
von ? Unterlicht zufügen , dahin zu wirken suchen , daß unextsthul »
digte Schulversäumnisse , soweit irgend möglich , vermieden werden .
Bleiben seine Erinnerungen und Vorstellungen fruchtlos , so ist
alsbald die Strafverfolgung auf dem vorgeichriebenm Weg « ein »
zuleiten . '

Zur S ch u l z u ch t sagt § 14 :
. Die Strafe de « Nachbleiben « darf nur unter Aufficht eine «

Lehrers und nach vorhergegangel ? er Benachrichtigung der Eltern
flailfinden Der Rektor muß dahin wirken , daß die tvegen körper »
licher Züchtigungen ergangenen Ministerialerlaffe vom 3. April
1888 , vom 22. Okiober 1883 und 19. Januar 1900 genau befolgt
werden . '

Der Ministerialerlaß vom 3. April 1888 hob ftühere Regierung « -
versügungen auf . die dem Züchtig ungtrecht hinsichtlich Art
oder Maß der Ausübung engere Grenzen zogen , als die Gesetze e »
tun . Er mahnte aber zu rechtem Gebrauch der gewährten Freiheit
und droht « für Mißgriffe strenge disziplinarisch « Ahndung an . D- x



Mimsteriarerlaß vom lv . Januar 1900 erinnerte , daß HeBerschreihmg
oder unangemessene Anwendung deS Züchtigungsrechts nicht auf
milde Beurteilung zu rechnen hätten . Er sprach die Erwartung aus ,
daß alle mit der Schulaufsicht oder Schulleitung betrauten Personen
auf maßvolle Handhabung deS nur für Ausnahmefälle bestimmten
Züchtigungsrechtes ihr stetes Augenmerk richten und jedem Mißbrauch
unnachsichtlich entgegentreten würden .

Auch auf das Verhalten der Kinder außerhalb der Schule
soll nach Z IS der Rektor „ im Interesse der guten Sitte und deS

öffentlichen Wohles " einzuwirken suchen , durch Ermahnungen und
bei Ucbertretung durch Strafe . Zu den ernsteren Verfehlungen wird

gesagt :
„ Wenn Kinder wegen Vergeben oder Verbrechen nicht straf -

rechtlich verfolgt werden , so bewirk ! der Rektor auf Anordnung des
Kreisschulinspektors die Bestrafung im Wege der Schulzucht und
hat die Schuldeputaiion hiervon in �Kenntnis zu setzen . Falls
weitere Maßnahmen der Fürsorge in Frage konimen , hat er auf
dem vorgeschriebenen Dienstwege bei der Schuldeputation ent -
sprechende Anträge zu stellen . " s

Vom Verhältnis zwischen Schule und Haus handelt
8 16 :

„ Bei Beschwerden der Eltern über einen Lehrer ermittelt der
Rektor den Sachverhalt unter Wahrung des dem Lehrer gebühren -
den Ansehens und erstrebt die gütliche Beilegung der Sache . Sind
seine Bemühungen ohne Erfolg , so übergibt er die Beschwerde
dem Kreisschulinspektor zur ivciteren Veranlassung . Wenn ein
Lehrer von Angehörigen eines Schulkindes beleidigt ist . so stellt
der Rektor den Tatbestand fest ; kann die Sache durch Verhandlung
mit dem Beteiligten nicht erledigt werden , so ist der Schul -
deputation Anzeige zu erstatten . "

Möchten bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Schule und

Haus alle Beteiligten nach Kräften dafür sorgen , daß — dieser
Wunsch ist im „ Vorwärts " oft genug ausgesprochen worden — nicht
Staatsanwalt und Strafrichter das letzte Wort haben I

Berlins Versorgung auf dem Wasserwege .
Auf den märkischen� Wasserstraßen dürfen nur Schiffe der -

kehren , die nicht über 65 Meter lang und nicht über 8 Meter
breit sind . Vor einiger Zeit traf in Rathenow ein Dampfer
ein , der 8,55 Meter breit war . Er hatte 180 Schweine und
15 Kälber für Berlin an Bord . Ausnahmsweise wurde

diesem Schiffe mit Rücksicht auf seine Ladung die Weiterfahrt
nach der Reichshauptstadt gestattet , jedoch nur auf eigene Ge -

fahr für Schiff und Ladung . Für die Zukunft sollen aber

solche Fahrzeuge nicht mehr zugelassen werden , um die Ge -

fahr einer Verstopfung von der wichtigen Havclwasserstraßc
fernzuhalten . * _

Konfcktions - Notarbeit .

Die vom Ausschuß für Konfektions - Notarbcit am 9. v. Mts . in
der Rosenstr . 9/13 eröffnete Arbeitsausgabestelle hat nach ihrem
ersten Monatsbericht bisher bereits 229 » infolge des Kriegs arbeits -
los gewordene Konfeklionsarbeitcrinnen als ständige Arbeiterinnen
einstellen können . An diese sind in dein abgelaufenen vierwöchigen
Zeitraum bereits über SS OVO M. an Löhnen gezahlt worden , die den
am meisten Bedürftigen zugute gekommen sind , da der Ausschuß
solchen Arbeiterinnen Beschäftigung gewährt , die nicht schon infolge
der Einberufung des Mannes zur Fahne , auS Mitteln des Reichs
und der Gemeinden Kriegsunterstützung beziehen . In der vom Aus -
schuß am 29 . v. M. in der S t r a l a u r S t r. S/S eröffneten
Ausgabe st elle für Hand st rickerei von Strümpfen
erhalten ferner bereits mehr als SOS bedürftige Frauen und

Mädchen ständige Beschäftigung mit dem Stricken von Strümpfen ,
Pulswärmern und Leibbinden zu angemessenen Löhnen . In beiden
Stellen hat außerdem eine größere Zahl infolge des Krieges
arbeitslos gewordener kaufmännischer und gewerblicher Angestellter
regelmäßige Beschäftigung gefunden . Der Ausschuß beabsichtigt , so -
bald der infolge des Krieges erschwerte Bezug der Rohstoffe dies

gestattet und durch regelmäßigen Eingang der erhebliche », bei der

Industrie bestellten Warenmengen Gewähr dafür gegeben ist , daß
die neu anzunehmenden Arbeitskräfte ständig beschäftigt werden

können , unter wesentlicher Vermehrung der Arbeiterzahl noch weitere

Arbeitsausgabestellen einzurichten .

Kriegsteilnehmer und Umzug .

Kürzlich brachten wir die Mitteilung , daß die Angehörigen von

Kriegsteilnehmern , die beim Umzug . ihren Wohnsitz nach einer

anderen Gemeinde verlegt haben , nur noch die staatliche Kriegs -

Unterstützung erhallen , da sowohl die alte wie die neue Wohnsitz -

gemeinde sich weigere , den kommunalen Zuschlag von 100 Prozent
weiter zu zahlen . An diese Mitteilung knüpften wir die Hoffnung .

daß es d e n Gemeinden die 100 Prozent Zuschlag zahlen , leicht

sein würde , über die fernere Fortzahlung ' eine Verständigung zu er -

zielen .
Leider hat sich unsere Hoffnung nicht erfüllt , denn wie wir

hören , sollen die Gemeinden es abgelehnt haben , den Zuschlag für
die Umgezogenen weiter zu zahlen . Ist das der Fall , dann besteht
nur noch die Hoffnung , daß das Generalkommando — bei dem

ebenfalls darüber Beschwerde geführt wurde — die Gemeinden an

ihre Pflicht erinnert . Aber hier tut schnelle Hilse not , um die

Frauen der Eingezogenen nicht ganz der Verzweiflung zu überlassen ,

denn es wird niemand behaupten wollen , daß eine Frau von einer

monatlichen Unterstützung von 9 M. leben könne . Und es dürfte

auch sicherlich nicht die Kriegsfreude der kämpfenden Männer er -

höhen , wenn sie erfahren , daß ihre Angehörigen hier Not leiden

müssen , weil sich die Gemeinden nicht verständigen können .

Ein Krieger - Friedhof in Köpenick . Im Weichbilde der Stadt

Köpenick ioll em neuer Friedhos errichiet werden , der ausschließlich

für Kriegsteilnehmer besiimmt ist . Zwischen der Stadlverwallung
und der Stadlkirchengemeinde schweben bereils Verhandlungen über

eine gemeinsame Beteiligung an der Verwirklichung des Planes .

Danach gibt die Stadt Köpenick einen ihr gehörigen Teil des Fried -

Hofgeländes an der Nudower Straße unentgeltlich her und die

Kirchengemeinde verzichte ! auf Gebühren . Der neue Friedhofs soll

dazu dienen , daß verstorbenen Kriegern ein würdiges Begräbnis

zuieil wird . Die Köpenick « Sladiverordneteuvenammlung wird sich
bereits in der nächsten Sitzung mit einem enlsprechendcn Dringlich -

keitsanlrage des Magistrat « beschäftigen .

Das Barietö und die Artisten .

Im Hinblick auf den Kriegszustand sind an verschiedenen

Orten Deutschlands Verordnungen oder Verfügungen ergangen ,

die den Betrieb von Spezialitätenthcatern und ähnlichen Unter -

nehmen völlig lahmlegen ; auch werden manche dieser Verordnungen .

die lediglich verlangen , daß in Betrieben , die aus § 33a kon¬

zessioniert sind , die Darbietungen „ dem Ernste der Zert Rechnung

tragen " , häufig so interpretiert , daß den Unternehmern praktnch
keine Möglichkeit bleibt , Vorstellungen überhaupt zu geben . Die

Internationale Artistenlogc sieht sich veranlaßt , folgendes darzu -

wird auch unserseits zugegeben , daß Variete - und Zirkus -
Vorstellungen dem Ernste der Zeit Rechnung tragen muffen . Aber

dieser Appell an das Taktgefühl der Unternehmer darf doch wM

nicht dazu führen , daß bei der gegenlvärtlgen �age der an sich

schwer geprüfte Artistenstand und die Unternehmer icder Erwerbs -

Möglichkeit beraubt werden . Wenn heute an Indezenz grenzende

Darbietungen , schlüpfrige Vorträge , zweideutige Eouplets nicht ge -

stattet werden , so muß das gebilligt werden . Wenn rusisiche

Tätize , jrauzosifche Chanjous , englische Sportakte verboten werden ,

so ist das verständlich . Wenn aber überhaupt jede heitere oder

humoristische Darbietung , jedwede harmlose Komik , alle

Tanzproduktionen ohne Unterschied einfach untersagt » erden , so
glauben wir . daß derartige Maßnahmen trotz des Ernstes der Zeit
zu weit gehen . Wir glauben auch nicht unpatriotisch zu sein ,
wenn wir annehmen , daß das Verlangen mancher Behörde , die

Veranstaltungen müßten einen durchweg patriotischen Charakter
tragen , um die Billigung des Zensors zu finden , nicht nur zu
unnötigen Härten führt , sondern auch keineswegs die beabsichtigte
Wirkung erzielt , die vaterländische Gesinnung zu fördern .

Das deutsche Volk erträgt mit einem Opfermut sondergleichen
die Schwere der Zeit . Um aber die geistige Spannkraft und die

Lebensfrische des Volkes mit allen Kräften zu erhalten , mutz auch

Gelegenheit gegeben sein , die Spannung zu unterbrechen . Es

mutz möglich sein , auch andere Gedanken zu fassen als nur die
mit dem Krieg zusammenhängenden , um das seelische Gleichgewicht
herzustellen . . . . Es muß - auch Stunden geben , wo das Vergessen
seine heilsame Kraft und Wirkung ausüben kann . ES ist durchaus
nicht unpatriotisch und gefühllos , sondern kann geradezu als ein

Zeichen der Widerstandskraft und des Vertrauens unseres Volkes

auf die Zukunft angesehen werden , daß es sich von niederdrückenden

Stimmungen durch harmlose Zerstreuung , durch ablenkende Unter -

Haltung , durch heiteren Frohsinn von Zeit zu Zeit loszulösen
vermag .

Aus diesen Gründen muß auch den Künsten harmlosen Froh -
sinns Raum gegeben werden ; dem gesunden Humor , der frischen
aufmunternden Heiterkeit , selbst der witzigen Groteskerie und der

exzentrischen Komik muß ihre Berechtigung auch heute in ernster
Zeit zugestanden werden . Auch der Tanz , soweit es sich um Kunst -
tänze , Spitzen - lBallett - ) tanz , Spiegeltänzc , Lichttänzc und dergl .
handelt , gehört unseres Erochtens mit zu den Darbietungen , die

selbst der heutigen Zeit trotz ihren Ernstes Rechnung tragen .
Aber auch vom wirtschaftlichen Gesichtspunkte aus ist die völlige

Unterbindung der Varietevorstellungen mehr als bedenklich . Nicht
nur wird die Anzahl der Arbeitslosen durch die unbeschäftigten
Artisten , Musiker , technisches Personal , Kontrolleure , Kellner usw .
vermehrt und die Unternehmer mit ihren Unterpächtern , sowie die

Hausbesitzer , ebenso die Engagementsvermittler empfindlich ge -
schädigt , sondern auch die vielen kleinen und großen Industrie -
zweige , die für die Bedürfnisse des Varietes arbeiten und produ -
zieren , werden in Mitleidenschaft gezogen .

Die deutsche Artistenschaft ist an sich, gerade infolge der Jnter -
Nationalität ihres Berufes , schwerer getroffen als andere Berufe .
Hunderte von Artisten sind fluchtartig unter Zurücklassung ihrer
Requisiten und Apparate und oft nicht einmal mit heiler Haut
aus Feindesland zurückgekehrt und sind nun subsistenzloS und ohne
Arbeitsgerät auf deutschem Boden .

Aus diesen Erwägungen heraus bitten die Artisten , von außer -
ordentlichen Maßnahmen soweit als irgend möglich abzusehen und

Zirkus - oder Varietevorstellungen , die sich im angemessenen Rahmen
halten , einschließlich heiterer und Tanzdarbietungen nicht zu
untersagen oder unmöglich zu machen .

Aus der Dahme gelandet wurde Donnerstag in der Nähe deS
Sportdenkmals hei Grünau die Leiche einer unhekannten Frau von
etwa SO Jahren . Die Tote ist 1, SS Meter groß , hat ergrautes Haar
und trug einen dunklen Rock , eine weißg�estreifte Bluse und einen
schwarzen Gürtel .

Auf Geigen hat eS ein Schwindler abgesehen , der in den letzten
Tagen an drei verschiedenen Stellen mit Erfolg aufgetreten ist . Er
spricht Schüler an und bittet sie, ihm aus einem näher bezeichneten
Hause einen kleinen Koffer herunterzuholen . Wenn sich die Knaben
weigern , so nimmt er ihnen kurzerhand Geigenkasten und Noten -
mappe aus der Hand , sagt , sie sollen schnell machen , er würde so «
lange warten und ihnen auch ein Trinkgeld geben . Eingeschüchtert
kommen die Schüler auch seinem Verlangen nach , um nachher die
Entdeckung zu machen , daß sie einem Schwindler ins Garn ge -
gangen sind , der unterdessen mit der Geige verschwunden ist . Nach «
dem der Gauner ans diese Weile in Neukölln und in der Simplon -
straße zwei gute Geigen nebst Kästen erbeutet hatte , fiel ihm gestern
wieder in der Eckertstraße eine Violine in die Hände . Der geföhr -
liche Schwindler , der sein Treiben noch weiter fortsetzen dürfte , wird
eifrig von der Kriminalpolizei gesucht .

Volkskunstabende . ' >

Ter Verband der Freien Volksbühnen veranstaltet heute ,
Sonnabend , den ! 0. Oktober , in Berlin in folgenden vier Schul -
sälen seine bekannten Volkskunstabende :

1. Klosterstraße 4, Gymnasium zum Grauen Kloster ,
2. Pankstraße 19, Lessing - Gymnasium ,
3. Dresdener Straße 113 . Luisenstädtische Oberrealschule ,
4. Pasteurstraße 44/46 , Königstädtische Oberrealschule .

In den Vororten finden am Sonnabend , den 10. Oktober ,
ebenfalls vier Volkskunstabende statt , und zwar in Charlotten -
bürg : Königin - Luise - Schule , Tanckelmannstratze 66 ; Neukölln :

Realschule in der Boddinstraße ; Tegel : Oberrealschule am Bahn -
Hof ; Schöneberg : in der Aula der Hoherzollern - Schule , Bel -

ziger Straße Ecke Eisenacher Straße ; Eintrittskarten sind zu
haben : in den Konsumläden Apostel - Paulus - Strahc 40, Sedan -

straße 81 , Restaurant Zcttlitz . Sedanstraße 60 , Jürgens . Barbarossa -
straße Sa , Spedition , Martin - Luther - Straße 69, beim Genoffen
Herter , Grunewaldstraße 30 und beim Schuldiener .

Der Eintrittspreis beträgt überall 10 Pf . Beginn 8 Uhr .

Ein Kunstabcnd fand am Sonntag , den 4. Oktober , im GeWerk -
schastShause statt , der diesen Namen sehr zu Unrecht führte , wie
einige Zuschriften , die unS aus Leserkreisen zugingen , zeigen . Die
Darhietiingen der Mitwirkenden hatten in Wahrheit mit Kunst auch
nicht daS geringste zu tun . Zum Teil standen sie auf einem so
niedrigen Niveau , daß sie eine starke Opposition im Publikum her «
vorrieien . Wir wissen nicht , wer für die Veranstaltung verantwort «
lich ist , möchten jedoch hervorheben , daß sie nicht mit den vom B e r -
bände der freien Volksbühnen eingerichteten Volks -
kunstabenden verwechselt werden darf .

Straßenunfälle . An der Spandauer Brücke versuchte der Rad «
fahrer Heinrich Dehmel kurz vor einem herannahenden Straßen -
bahnwogen der Linie 47 da ? Gleis zu kreuzen . Er geriet dabei
gegen einen auS entgegengesetzter Richtung kommenden Wagen der
Linie S. wurde umgestoßen und geriet unter den Schutzrabmen .
Der Verunglückte erlitt Ouetschungen an der Brust , den Beinen und
Händen und wurde von der von Passanten herbeigerufenen Feuer -
wehr nach dem Hedwigs - Krankenbauie gebracht . Zur gleichen Zeit
— 2 Uhr nachmittags — ereignete sich ein Unfall in der Katzbach-
straße . Dort wollte ein Herr Karl Kleiber einen Straßenbahn -
wagen der Linie 43 während der Fahrr besteigen , kam zu Fall und
trug Ouetschungen an der Brust und am Rücken davon . Der Ver -
»nglückte fand im Urban - Krankenbause Aufnahme . Eine Verkehrs -
störung trat in der ersten NachmittagSstunde des Freitags im Norden
ein . In der Müllerstroße war einem Wagen der WirtschoftSgenossen-
schaft die Achse gebrochen und das Gefährt sperrte das Gleis .
Während der halbstündigen Tauer der hierdurch verursachten Be -
triebsstöiung wurden die Wagen der Linien 22 , 25, 26, 28, 29 , 45 ,
68 und 168 durch die Exerzierstraße abgeleitet .

Jugendveranftaltmige » .

Für die arbeitende Jugend Berlin - Süd findet morgen
Sonntag , abends 6' / , Uhr . in der Arbeiter - Bildungs -
schule , Lindenstr . 3, IV . Hof HI , ein geselliger Abend
statt . Alle jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen sind dazu
herzlich eingeladen . Eltern und Erwachsene sind willkommen .

Die Firma : I . Neumann Zigarrrn - Fabrikrn , JohanniSstr . 20/21 ,
zahlt , wie uns nachträglich noch mitgeteilt wird , an die Angehörigen
ihrer im Felde stehenden Angestellten und Arbeiter folgende Beträge :

Für die Angestellten 60 - 120 M. und für die Arbeiter bis 30 M.

pro Monat .

Eine wohltätige Stiftung ist in Neukölln auf Anregung

mehrerer Neuköllner Bürger gegründet worden . Aus der « nftuug

sollen Witwen und Waisen gefallener Krieger , die zur Zeit des

Feldzuges in Neukölln ansässig waren , unterstützt werden , » lange

sie in Neukölln wohnen bleiben . Wohlhabende Burger haben für

diese Stiftung schon große Summen gezeichnet .

/lue öer Zrauenbewegung .
Die ßrauen unü die Parteiarbeit .

Genossinnen !

Sofort nach Ausbruch des Krieges hat der Parteivorstand
in seinem Aufruf alle Parteimitglieder dringend ermahnt , der

Organisafion und der Parteipresse die Treue zu bewahren .
Diese Mahnung galt auch Euch , Ge -

n o s s i n n e n I Ja , sie galt und gilt noch heute Euch in

besonderem Maße .
Ueberall hat der Krieg große Lücken in die Reihen

unserer Organisationen gerissen . Lücken , die leider zum

großen Teil nicht wieder gefüllt werden , weil viele der

unsrigen den Tod auf dem Schlachtfelde erlitten haben und

noch erleiden werden . Unter den uns Entrissenen sind auch

sehr viele Funkfionäre ; deren Aufgaben mit zu

übernehmen und nach besten Kräften zu erfüllen , ist jetzt
Eure Ehrenpflicht .

Da wird es an Bezirks - und Abtellungsleitern fehlen , an

Kassierern und Hilfskassierern , an Personen , die die Einladungen

zu den Sitzungen und Versammlungen verbreiten� und was es

immer sonst für Aufgaben im Dienste der Organisation zu er -

füllen gibt .
Wo Beiträge nicht immer kassiert werden können , weil es

den Mitgliedern an Mitteln fehlt , weil sie krank oder arbeits -

los sind , da gilt es , die wertvollen persönlichen Beziehungen

zu den Mitgliedern und zu den Frauen unserer im Felde
stehenden Parteigenossen austecht zu erhalten , da gilt es , diesen

Trost zuzusprechen , sie innerlich auszurichten und ihren Blick

hoffnungsfroh in die Zukunft zu lenken . Kurzum : Eine Fülle
von Aufgaben harren Eurer .

Die sozialisfischen Ideale , die lebendig sind in unserem

Hirn und Herzen , werden uns die Kraft geben , neben dem

großen und wichtigen Pflichtenkreis , den uns die sozialen
Hilfsaktionen allerorts auferlegen , unsere heiligen Aufgaben
in der Parteiorganisation nicht zu vernachlässigen .

Unsere treue Pflichterfüllung in schwerer Zeit wird in

hohem Maße dazu beitragen , auch innerhalb unserer Organi -
sationen den Geist der Solidarität wach und lebendig zu er -

halten . Und könnte es wohl einen schöneren Dank an unsere
im Kampfe fürs Vaterland stehenden Genossen geben , als

wenn sie bei ihrer Rückkehr ihre Organisation , die Waffe zur

Verwirklichung der Ideale des Sozialismus , unversehrt

wiederfinden ? Deshalb Genossinnen , tut allerorts Eure Pflicht l

_ Luise Zietz .

Gewerkschaftliches .
Gewerkschaften unü Militärbehö ' rüen .

Den wirtschaftlichen Sorgen der Arbeiterschaft hat wohl nie

jemand ferner gestanden als die Leute , denen mit Ausbruch des

Krieges neben der Kommandogewalt auch die über das Wohl und

Wehe der Bürger anvertraut wurde . So mancher tüchtige Offizier
hat sicher die Klagen über die sich aus dem gegenseitigen Verhältnis
zwischen Unternehmern und Arbeitern für die letzteren ergebenden
Nachteile für übertrieben oder gar für erfunden angesehen . Jetzt
ist die Militärgewalt im öffentlichen Jntereffe genötigt , diesen
Klagen nachzugehen , und da ergibt sich in ungezählten Fällen die

Notwendigkeit , zugunsten der benachteiligten Arbeiter einzu -
greifen . Zum Sprachrohr für die einer Befferung ihrer Verhält - -
nisse bedürftige Arbeiterschaft hat sich wie in Friedenszeiten schon
auch in der Kriegszeit die Gewerkschaftsbewegung gemacht . Wo
es sich um Arbeiten handelt , welche militärischen Zwecken dienen ,
ist der früher kaum denkbare Fall eines Verkehr » zwischen Gewcrk -
schaftsleitungen und Militarbehö . den vielfach beinahe zu etwas
Natürlichem geworden . Aber auch mit anderen das ArbeitSver »
hältnis betreffenden Beschwerden mußten die Gewerkschafts .
leitungen sich an die Kommandogewalt wenden .

So schrieb der Bergarbeiterverband an den stellvertretenden
Generalkommandeur des 7. Armeekorps :

Bochum , 31 . August 1914 .
An Seine Exzellenz Herrn General der Kavallerie

Freiherr von B i s s i n g .
stellvertretender Generalkommandcur des 7. Armeekorps

n r * in Münster .
. . . lehen wir uns veranlaßt . Eurer Ex/cllcnz einen ähn -
l ' chen Fall zu unterbre,ten . wie er vor kurzem in der Militär -
werkstatte in Lippstadt vorkam , zu dem Eure Erzellcnz in dan -
kenswerter Weise durch öffentlichen Anschlag Stellung nahmen .
�>as veranlaßt auch unS , mit dem nachfolgenden Fall uns ver -
trauenSvoll « n Eure Exzellenz mit der Bitte zu wenden , auch
den gemaßregelten Bergleuten nach Möglichkeit helfen zu wollen .

Tie Ltpplsch « Bergverwaltung hat sich schon vor zwei
Jahren an den streikenven Bergleuten dadurch schwer gerächt .
dag sie Hunderte von ihnen aussperrte . Diese mußten Hau , und
Hof verlassen und meist nach Westfalen auswandern . Jetzt sollen
nun zwar ein Te,l dieser Ausgesperrten „ vorläufig " zur Ar -

werden , aber ein Teil , jedenfalls diejenigen .
welche Vertrauensleute ihrer Kameraden in unserem Verbände

� l " *' " oA gemaßregelt und ausgesperrtbleiben . Die Verfügung der Lipp . schcn Bergverwaltung lautet :
„Fürstlich Schaumburg - Lippische Hofkammer .

o. m 0"£Ir" 3!P60' Bückeburg , den 18. August 1914 .
In Verfolg des gefällig «. Schreibens vom 10. o. M. teilen

ftrLÄJJf 6e�, , £}! ' � � Ges ° mtbergamt in Obern -
JrvT Attwcifung « halten hat . bei der gegenwärtigen Lage .

rr rU� • Unb Me Angehörigen jeder Par ' tct
Vaterlnnv�' , . V tf

' v* ° " �" setzen , um dem bedrängten
3 " helfen , die auSgeiperrten Arbeiter nacb Mög -

lichkeit vorläufig zur Arbeit wieder anzunehmen falls siewillen « sind . ,n Zukunft treu zum Werke zu stehen . Aus -
iÄ�LSS ui1' ? -lergünftigung sollen nur solche Arbeiter

? �ch früher durch eine besondere Agilation gegen

daß sie nacb ihr « «Jrftrtr Unb ÖOn bcncn anzunehmen ist ,

«it Sm , TW»/ - "»'

(8' . 52 £ Si . ' Ä- SffcljS ' Ä



Hr. 377 . 31. Jahrg . KMs - SnlW in Jonuirts " (ät 10. M « w 1914.

Verlustlisten .
Die V e r l u stl i st e Nr . . 46 der preußischen Armee ent -

hält Verluste solgender Truppen :
Jns . - Bng . Nr . 43, Stab ; Garde - Gren . - Reg . Augusts ; 4. Bat .

der Garde - Ers . - Brig . ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 4; Res . - Jnf . - Regi -
menter Nr . 5, 18 ; Jns . - Regimenter Rr . 20 , 22 ; Rcs . - Jnf . - Reg .
Nr . 22 ; Landw . - Jns . - Negimenter Nr . 23 , 25 ; Res . - Jnf . - Rea . Nr . 32 ;
Füs . - Regimenter Nr . 36 , 37 , 38 ; Jnf . - Reg . Nr . 43 ; Res . - �nf. - Rag.
Nr . 48 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 49 ; Jnf . - Reg . Nr . 57 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 58 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 59 ; Jnf . - Reg . Nr . 74 ; Rep - Jnf . -
Reg . Nr . 72 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr 78 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 84 ; Brig . »
Grs . - Bat . Nr . 84 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 88 ; Gren . - Reg . Nr . 89 ;
Jnf . - Reg . Nr . 95 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 98 ; Jnf . - Regimenter Nr .
446 , 429 , 430 , 444 , 445 . 432 , 472 ; Jnf . - Reg . v. Rath ; Jäger - Bat .
Nr . 8; Garde - Maschinengewehr - Abt . Nr . 2.

2. Garde - Drag . - Rcg . ; Drag . - Regimenter Nr . 6. 42 ; Leib - Drag . -
Reg . Nr . 24 ; Leib - Hus . - Reg . Nr . 4; Res . - Hus . - Reg . Nr . 2; Ulanen -
Regimenter Nr . 42, 46 ; Jäger - Reg . zu Pferde Nr . 4.

43. Feldart . - Brig . - Stab ; 4. und 2. Garde - Fcldari . - Reg . ;
Feldart . - Regimenter Nr . 5. 6. 45. 22 . 37 , 42. 46 . 54 . 64 , 80. 84 . 83.

Fußart . - Regimenter Nr . 4, 8; Res . - Futzart . - Regimenter Nr .
8. 9. 44. 46 ; Fußarb - Reg . Nr . 20 .

Pion . - Bat . Nr . 4; 4. Pion . - Bat . Nr . 46 ; Ers . - Pion . - Bat .
Nr . 49 ; Pion . - Bat . Nr . 30.

3. Jnf . - MunitionSkolonne des ' 7. Armeekorps .
Feldlazarett Nr . 7 des 9. Armeekorps .

Die Verlustliste Nr . 22 der bayerischen Armee enthält
Verluste dc-Z 19. Jnfanterie - RegimentS und des Reserve - Jnfanterie -
Regiments Nr . 6.

Die Verlustliste Nr . 25 der sächsischen Armee bringt Ver -
luste der Jnfanterie - Regimenter Nr . 439 , 477 , 479 .

Jugenüveranftaltungen .
Britz - Bnckow . Tonntag , den 44. Oktober , AuSfiug nach Lankwitz .

lTeilnabme an der Jahresfeier der arbeitenden Jugend . ) Treffpunkt vor -
mittags 3 Uta vor den Jdealbauten . Nachzügler treffen sich um 1 Uhr vpr
dem Ratbaus .

Die Teilnehmer deS SkizzieranSflugeS treffen sich ebenfalls vormittags
g Uhr vor den Jdealbauten .

Freitag , de » 46. Oktober , Zusammenkunft im Lokal von Becker .

Eingegangene Druckschriften .
Ferien des Lebens . Automobilfahrten von 8. Hofier . 3 M , geb.

4 M. Betrachtungen znr Francnfrage von Grete Meifel�hetz .
3,50 M. . geb. 4,50 M. Prometheus VeilagSzefellschaft , Berlin V7. 30.

Das Mietsvcrhättnis im Kriege von G. Haberland . 24 S.
A. Unqer . Berlin C. 2.

Die Welt der höheren Erkenntnis und der lleberzeugung
von A. Sinram . 184 S. Selbstverlag , Hamburg , Papendamm 18.

Der deutsche Krieg . 3. Heft . 50 Pf . Herausgegeben von E Jäckh ,
Deutsche BerlagSanslalt . Stuttgart - Berlm .

Das junge Teutschland und der graste Krieg . Bon SS. vonfelS .
1 M. B. Schmidkunz , Dlünchen - Wie ».

Neueste Erfabrungrn und Erfindungen . 11. Heft . Herausgegeben
von Dr . L. Banino . 70 Pf . A. Hartlebcn , Wien 1.

Wachtfeuer . KünfLerblStter zum Kriege 194 4. Wöchentlich ein Heft
Der Zirkel , Berlin . Wilhelmstr . 48. 20 Pf .

Ter Weltkrieg 4914 . Bon S. F. MalkvwSkh . Heft 8 bis 6. Heft
40 Pf. Reutlingen , Ensilm u. Läiblln .

Kriegö - EhroNik 1944 . Nr. 4)2. Erscheint wöchentlich . 35 Pf . —

tz. Skernfeld , Leipzig .
Russische Expansionspolitik . 4714 —4944 . - Don - Dr . F. Qttadfiieg .

4 M. F. Dämmler , Serlin 1? 30.

Amtlicher Marktbericht der städtifchen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Freilag , den 9. Oktober . Fleisch : Rindfleisch per 50 ig . Ochlen -
fleisck Is 60 - 89 , - - do. Na 75 - 78, ' do. M » 62 - 73 ; Bullenfleisch
I » 77 —82 , do. Na 67 —75 ; Kühe , feit 65 —70 , do. mager « 0 —65 ,
Fresser 65�73 . do. Holl.

'
. 55 - 63 . Bullen . dSn. 58 - 66 . Kalbfleisch :

Doppcllender 145 —425 ; Nastkälber ' la 85 —90 / do. II » 65 —84 ; Kälber
ger . gen . — . Hammelfleisch : Mastlämmer 85 —88 ; Hammel
l » 80 - 84 , do. Na 77 - 80 : Schafe 74 —85 . Schwemefleisch 68 - 75 , —
Gemüse , inländisches : Kartoffeln , Dabersche 50 kp: 3. 50 —4,00 ; weiße
Kaiserkronen 3,50 — 4,00 ; Magnum bonum 3,50 —4,00 ; Porree , Schock
0,60 - 0,80 ; Sellerie . Schock 8- 6,00 ; Spinat 60 kg 8,00 - 40,00
Mohrrüben 2,25 — 2,50 ; Bohnen 50 kg 15,00 —25,00 ; Dachsbohnen
50 kg 45,00 —90,00 ; Kohlrabi Schock 0,60 —1,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —8,00 ; Wiriingkohi 50 kg 3,00 - 3,50 ; Weißkohl Schock 3,00 —7 IX).
Weißkohl 50 kg 1,75 —,2,25 ; Rotkohl , Schock 4,00 - 8. 00 ; Roikobl 50 kg 2,50
bis 4,00 ; Kohlrüben 50 kg 3,00 —5,00 ; Teltower Rüben 50 kg
5 —12 ; Blumentohl . Erfurter , 100 St , 6,00 —18,00 , Rosen¬
kohl 50 kg 22 —25 , Meerrettich Schock 6,00 —ISfO , Petersilien -
Wurzel SchockbUnd lsOO —3,00 ; Radieschen Schackbund 0,70 — 4. 00; Salat
Schock 2,00 - 3,00 ; Zwiebeln , 50 kg 6,00 —7,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ;
Plefferlmge 50 kg 20,00 —30,00 ; Champignons 50 kg 25,00 —40,00 ; Gurken ,
Schock 1 . 25 - 2�0 ; Sensgurten , Schock 7,00 —40,00 ; Einlegegurken , Schock
0,60 —1. 50 . Kürbis 50 kg 2,00 - 3,00 .

Z

Mo in bar oder - fAO

o doppelte »abottmirken iUo
auf alle Militärbedarfsartikel

trotz sehr billiger Preise !

Hormfll - Hcmdßn

. . . . . . .

1. 65

Beinkleider «etottert . . . . .- « » . 1,95

UnterlocKen u. Westen ,

teNinden 35 e. .

ilirensllidtM

. . . . . . . .

. . 50«.
Pulswärmer sotrickt 7«, 50 ?>.

Sckwelß - Socken • • • ttpt .

Herren - Socken - - 51�1 . � e . » » . , » 90 p«.

Wanne HMe „iDtwtp " e
Feldgrau , « ehr preiswert ! . . . . .tzFe 45

tllWMN oel BlOltwäii». . . . 95 pi

(■ jeder jewOinehten
Zoeammenstellang und

Preielagel

Schöneberg
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Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Innahme .
» entrinn : Albert H a b nis ch, «ckerstr . 474, am Koppeaplatz . Geöffnel

von 41 —4' / , und von 4' /, —7 Ubr .
2. Wahlkreis : S. und SW. : Gustav Schmidt , Bärwaldstr . 42,

an der Gneiienauftraße . Geöffnet oen 9 —2 und von 4 —7 Ubr .
4. tVahlkrele : et . Fritz . Prinzen ftr . 31, Hos rechts pari . Geöffnet

von 44 —4' / , und von i ' l , — 7 Uhr .
4 . Wahlkreis ; Dftem Robert W e n g e I «. MarkuSftr . 36. Geöffnet

von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — PelerSourgerpIatz 4 ( Laden ) . Geöffnet
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Laufitzerplatz 44/46 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 — 7 Uhr .

S. W ahlkreis : Leo Zucht . Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 44 —4' / , und von 4' /, —7 Ubr.

0 . Wahlkreis tllloabU ) : Solomon I o s « v h, WilhelmShavenei
Sttaße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Ubr .

W edding : I . Hönisch . Müllersir . 34 » Ecke Utrechtrr Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Rosenthaler und Oraulcnbnrger Torstadt : A. Wolgast
Wattstraße 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Wesandbraunea : Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Schttahaascr Torstadt : Karl MarS , Greifenhagener Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

�dlershok : K a r l S ch w a r zl o > e, BiSmarckftr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bi « 8 Uhr abends .

tslt - Clllealeke : Wilhelm D g r r x. Köpenicker Str . 6.
Uaamschaleaweg : H. Hornig , Marientbaier Str . 43, I.
Neraaa , Niiatgeatal , ZIeperalek , Sobflaow , SehEa »

briiek und Naeh : Heinrich Brote , Mühlenstr . 5. Laden .
Bohnsdorf , FaJkenberc und Palkenborst : Paul G « n s ch,

Bodnsdors . Geoosjenjchasishaut . Paradies ' .
Oharlotteabarg : Gustav Sckarnderg , SesenHeimer Str . 4. « « >

öffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Uhr .
Elchwalde , Schmdckwlts : Cltst Mahle . BiSmarckitr . 4.
Erkner , \ en - ZItt « n : Em tl Jwang . Scharnweberftr . 10.
Eredersdorl - iKetersbagea , Eggersdorf : Ussenwasser ,

Petershagen .
Frledeaaa , Steglitz , SUdende , OrcB • Elchterfelde ,

Lankwlts : H. B e r n ' e e , Äffen sir. 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —I' l , und von 4 ' /, —7 Uhr .

Erledrlebsbagea , Fichtenau , Bahnsdorf , Sehtfnelehe ,
Kl . - Kchttncbeck : Ernst Werkman » , Friedrichshagen , Köpe »

nicker Straße 18.
t ; Franz 1

Gohaanlsthal , Radow : Max G o n s ch u r , Parkstr . 23
Barlshorst : Richard K ü t e r , Rädelstr . 9, II .
Kdalgs - Wasterhaasea , Wlldaa , Tlederlchaia : Friedrich

P a u m a n u , BaHnHvjftr . 2, Eingang BeeSivwer Straße .

BSpealek : Eniit W i ßler , Kietzerstr . . 6. Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Uchteabcrg , Friedrichsfelde . Hoheasehanhansen :
Otto Seikel , Wartenbergftraße 1 ( Laden ) . . Geöffnet von 3' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr .

Bahlsdorf , Kaalsdorf , Biesdorf : . P. Heßberg , KaulZ -
dorf , Ferdinandstraße 17.

Zlarlendorf : August Leip . Ehaufleestr . 29.
Barleafelde : Emil W e i n e r t , Berliner Str . 144 II .
Kenenhagen , Hoppegarten : Gustav Bergmann , Wvlterstr . 8.
Kenkiilln : M. Heinrich . Reckarftr . 2. im Laven . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr : Neukölln . Britz : Rohr , Siegsriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Nieder Sehvaeweide : Wilhelm Unruh , Brückenftr . 40, U.
X o wawcs : Wilhelm I a p p e Lptherjlr . 2.
Vber - Behvae weide : Alfred Bader , WilHelminenHofstr . 47, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Faakow . X' lederschvnleaasea , Nordend , Frs . - Bneh -

bolx , Blankenbarg : Ri ß mann , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 44 —4' / , und von 41/, —7 Ubr .

Reinickendorf - Ost , W' llhelntsrah und Sehvnholx :
P. Gurfch , Provinzftr . 56, Laden . Geöffnet v. 4t — 1' / , it 4 ' /, —7 Uhr .

Bnmmelsbnrg , Koxhagen , Stralaa rÄ . 34 o I e n I r a n z, ÄH»
Boxhqgen 66. Geöffnet von 11 —1«/ , und von 4' /, —7 Uhr .

Schenkendorf b. K önigS - Wusterhausen : Ehr . H a » t s ch te , Dorsftr . 40
Schvneberg : Wilhelm fl ä u m : 1 1 , Martin Lulherffr . 60, im Laden ,

Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .
Spandan , hoanendamm , Staaken , Seegefeld und

Falkeahagen : Kippen , Breiteftr . »4. Geöffnet von 3 Uhr
morgens bis 8 Uhr abenbS .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldraaaaslast ,
Hermsdorf , Hohen • Heaepdorf , Blrlrenwerder ,
Freie Schalle u. Iteintckendbrr - Wust : Paul itienach
BorsigwÄde . Ziälttchsilckße IQ- Geöffnet von ll —1' / , u, rton 4' /, —>7 Uhr .

Teltow : Wilhelm B o n o w , Teltoiv , Berliner Str . 16.
Tenrpelbof : Joh . Kro hn , Borpjsiaftr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz . Kiesholzftraße <12; Sahen . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
WelBenseo , Heinersdorf : K. Fuhrmann , Sodanstr . 106, ftart .

Geöffnet von 11 —t ' / , und von 4' /, —? Uhr .
Wllniersdorr , Haleasee , ( ffchnsargeaderf : Paul Schubert ,

WilhelmSaue 27.
�eathea , Allersdorf : Ernst tzüttig , Zeuthen , Miersdorfer Str . 14

xämlliche Partefltteratur sowie alle wiffenschastticheu Werte werden zeliesert

Sonntags find die SlnSgabeftelle « geschloffen .

n . & P . Uder ,
Haupt - Niederlage der t k. öslerr . Tabak- Regie .

Zlgarrea — Zigaretten — Ranchtabake .
Kur für Wiederverkäufer zu Originalpreiscn ,

Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . « f . Bnrrns Ht . Kreuz
Größte douteche Rau�htabakfabrikation .

jahrcsprodaktloa aber 5 OOO OOO Pfd . Ranehtabake .
Zigaretten - Spezialität : li ' Algerieaae . *

�Hoj��nilt�IiO�T"

Teppich ' Reinl�uns
and svaitllche Kcboaarbeltea * )

Staehr & Co .
Berlin S 41 , Gitschlner Straße 80

Ferns�r . : Amt Moriteplate ZlK n. 226.

*) Aaf bewahrnag . — Eatmottang tob Polstar .
möbela . — Chemische Relnlgang . — Knast -

■ topferei . — Bctttedcrn . Relnigaag .
' Vacconm - Eatstaabang mit fahrbaren Apparates .

Klopfe mit I - aftl "

Kriegspflichten !
�cUißftc Pflicht der Arbeiter in Siefen ernsten Zeiten ist es , Sen von ihnen selbst geschaffenen

Grganifationen Sie Treue zu bewahren .

Ein jeSer organisierte Arbeiter fülle in Sen ( drganifationen Sie Surch Sen Krieg gerissenen Lücken aus ?

wcrdo noch besten «rösten für Sie Metter - rs - nisationen l

Haltet Treue , tretet ein in Sie sozialöemokratischen wahlvereine ,
werbet Abonnenten öes „ vorwärts�

SeitrittserklSrungea zu Sen wahlvereinen werSen entgegengenommen im Serliner verbanSsbureau ,

Serlin SW öS , LinSeastraße 3 , 3 . Hof, flufg . IV, 3 Tr .

Sestellüngen auf Sen �vorwärts " nehmen Sie tzauptexpeSition , Serlin SW 68 , LinSenstraste S , sowie alle

ZilialexpeSitionen entgegen .



Das Recht während des Krieges
Ein Büchlein , das Auskunft gibt :

über Pamilienunterstützung : « Kaufverträge
Miete « Abzahlungsgeschäfte $ Arbeitsver¬

trag « Pamflienrecht » Arbeiterversicherung
Angestelltenversicherung » Zahlungsfristen
und viele andere Fragen , die ZT I

~
~ 7 "

Preis 30 Pf .das Rechtsverhältnis berühren .

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei
Fabrik : Britz RudOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

Fürhien und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , PobstermObcin unw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Attiolung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Xcnkblln : Bergstr , 74, Bergstr . 161, Saale¬
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machen , also unserem Bergarbeiterverband nicht angehören
sollen .

Das ist eine bittere Pille für die Bergleute , die selbst oder
deren Söhne oder Verwandte jetzt im Felde stehen und sich trau
und tapfer zeigen , wie eS anders kaum gewünscht werden kann .

Wir wären Euer Exzellenz sehr dankbar , wenn , wie in dem
oben genannten Falle , eine humanere Handhabung dieser Mah »
nähme erzielt und diese verbitternd « Maßregelung der braven
lippischen Bergleute zurückgenommen würde . Sie taten doch nur ,
was alle Bürger sonst für sich in Anspruch nehmen : sie organi -
sierten sich, schloffen sich unserem Verbände an und machten , als
ihnen ihr geringer Lohn nicht entsprechend den Löhnen anderer
Bergreviere erhöht wurde , von ihrem gesetzlich gewährleisteten
Streikrecht Gebrauch . Dafür sollten sie nicht geächtet werden ,
wenigstens solltap sie jetzt bei dieser ernsten Zeit durch Rück -
nähme all der Maßregelungen wieder als gleichberechtigt an -
erkannt werden , wie das Se . Majestät der Kaiser in seiner be -
kannten Ansprache vom Schloß in Berlin ausdrücklich ge -
wünscht hat .

Um eine geneigte Berücksichtigung dieser unserer Eingabe
bittend , zeichnet

Verband der Bergarbeiter Deutschlands .
H. Dachse , Vorsitzender , Mitglied des Reichstags .

Darauf erhielt der Verband folgende Antwort :

VlI . Armeekorps .
Stellvertr . Generalkommando .

Abt . I . d. Nr . 5763 . Münster , den 16. September 1914 .
An den Verband der Bergarbeiter Deutschlands , Bochum .

Unter Bezugnahme auf Ihre Eingabe vom 31 . 8. 1914 teile
ich Ihnen hierdurch ergcbenst mit , daß die Fürstlich Schaumburg .
Lippische Hofkammer auf meine Veranlassung hin verfügt hat ,
daß sämtliche seinerzeit au » Anlaß des Streiks ausgesperrten
Bergarbeiter , soweit sie sich zur Arbeit melden und Platz für sie
vorhanden ist , wieder eingestellt werden .

Der Kommandierende General .
gez . Frhr . v. B i s s i n g , General der Kavallerie .

Verlln unS Umgegend .
Die Lage der Hutmacher wurde in der am Donnerstag abge -

haltenen Versammlung der Filiale Berlin deS HutmacherverbandeS
folgendermaßen dargestellt . Nach dem Ausbruch des Krieges trat
eine so starke GeschästSswckung ein , daß die Zahl der Arbeits -
losen in der ersten KriegSwoche 609 betrug und bis zur dritten
Woche auf 817 stieg . Dann trat der Verband mit den Unter -
nehmern in Verhandlung , um nach Möglichkeit Arbeitsgelegenheit
zu schaffen . Die Betriebe nahmen ihre Tätigkeit wieder auf , in -
folgedessen ging die Zahl der Arbeitslosen nach und nach zurück .
Gegenwärtig sind noch 239 Arbeitslose ( 139 männliche und 199
weibliche ) vorhanden . Die Arbeitslosen gehören meistens der
Seidenhutbranch « an . Die Betriebe dieser Branche sind wegen
Mangel an Arbeit gänzlich geschlossen . So wie in Berlin ist die
Lage in ganz Teutschland . — Anfangs zahlte der Verband die
statutenmäßigen Sätze der Arbeitslosenunterstützung . Später
wurden dieselben herabgesetzt , um eine längere Dauer der Unter -
stützung zu ermöglichen , so daß jedes Mitglied , wenn auch nach
längerer als der im Statut vorgesehenen Zeit , die Gesamtsumme
der statutenmäßigen Unterstützung erhalten kann . Dadurch wird
also der Zeitpunkt der Aussteuerung hinausgeschoben . Im ganzen
Reich « hat der Verband hereit » 199 999 M. Unterstützung aus -
gezahlt . Die Miigliederzabl ist in Berlin von 1196 auf 1943
zurückgegangen . 78 von den Berliner Mitgliedern stehen beim
Militär .

Eine Reihe von Unternehmern haben die Arbeitslosigkeit be -
nutzt , um die Löhne zu kürzen . Eine Firma , die für ihre Ware
nicht einen Pfennig weniger bekommt al « früher , hat den Wochen -

' lohn nach Ausbruch des Kriege » um 5 M. herabgesetzt . Später ,
«IS die Arbeiter dieser Firma wieder voll beschäftigt wurden .
beantragten sie . ihnen wieder den vollen Lohn zu zahlen . Darauf
antwortete die Firma , die Arbeiter sollten sick sckämen , in dieser
Zeit den vollen Lohn zu verlangen . Die Arbeiter sind der ent -
gegengesetzten Meinung .

Eine kürzlich ahgehaltene Konferenz von Vertretern der
größten Filialen de » Verbandes hat beschlossen , daß die Unter -
stützungen in der bisherigen Weise weitergezahlt werden . Trotz
der immer noch starken Arbeitslosigkeit können die Unterstützungen
noch auf Monate hinaus gewährt werden , so daß jeder Arbeit »-
lose die statutenmäßige Gesamtsumme der Unterstützung erhält . —
Die Kassenstunden in den Betrieben , die in der Zeit der größten
Arbeitslosigkeit aufgehoben waren , sind jetzt wieder eingeführt .

deutsche » Neich -
Der Bauarbeiterverband ist kein politischer Berein .

Al » der Zweigverein Deutsch - Rasselwitz de ? Deutschen Bau -
arbeiterverbande » im Sommer ein Vergnügen veranstalten wollte ,
versagte die Polizeibehörde die Genehmigung , weil e» sich um ein
„öffentliches " Vergnügen handele . Al » darauf ein geschlossene »
VereinSvergnügen angemeldet wurde , erhielt der Zweiaverein eine

Verfügung des AmtSvorsteherS . wonach er gar kein Verein sein

gllte, während der „ Maurcrverband " ( gemeint war der Deutsche
auarbeiterverband . Sitz Hamburg ) zweifellos ein politischer Ver -

«in sei . �n der Verfügung hieß eS :
„ Sie geben in Ihrer Zuschrift an , daß „ unser Verein kein

politischer Verein , sondern ein gewerkschaftlicher Verband " sei .
Daraus geht hervor , daß die von Ihnen vertretene Verbindung
überhaupt kein Verein ist . Nach dem Inhalt de » neuen Reichs -
Vereinsgesetzes glaubt mancher nichtpolitische Verein , der Polizei -
behörde die Befugnis abstreiten zu können , die Einreichung
der Satzung zu verlangen . Jedoch mit Unrecht . Wohl ver -
pflichtet das neue Gesetz zur Einrcichung der Satzung nur solche
Vereine , die eine Einwirkung auf politische Angelegenheiten
bezwecken . Aber trotzdem kann heute die Polizeibehörde aus
Grund landesrechtlicher Vorschriften immer noch die Einreichung
der Satzung von nichtpolitischen Vereinen fordern , selbst von
reinen Geselligkeit »- und Vergnügungsvereinen . Das von Ihnen
überreichte Statut und Streikreglement ist für den Deutschen
Bauarbeiterverband gültig . Als Satzung für einen Zweigverein
Deutsch - Rasselwitz ist das Statut aber nicht anzusehen .

'
Diese »

Statut gilt für den Zentralverband der deutschen Maurer ; dieser
ist zweifellos eine Vereinigung zur Einwirkung auf staatliche
Einrichtungen , also ein politischer Verein ; denn da » Gegenteil
ist aus dem Vcrbandsstatut nicht ersichtlich . Die in der nament -
licken Liste verzeichneten Personen sind offenbar nur Mitglieder
des Deutschen Bauarbeiterverbandes ; daß Sie unter sich noch
einen selbständigen Verein in Deutsch - Rasselwitz bilden , ist
weder behauptet noch bewiesen . "

Gegen diese Verfügung legte der Vorsitzende des Rasselwitzer
Zweigverein » Beschwerde bei den höheren Instanzen ein . In «
zwischen kam nun der Krieg , der auch eine andere Taktik in der
Behandlung der Gewerkschaften durch die Behörden mit sich brachte .
Schon am 12. August erhielt der Zweigvereinsvorsitzende auf dem
Bureau der Ortsbehörde den von oben kommenden Bescheid , daß
weder der Deutsche Bouarbeiterverband noch sein Zweigvcrein
Deutsch - Rasselwitz ein politischer Verein sei . Der Vorsitzende hat
darauf seine Beschwerde zurückgezogen .

Die Pariser Fiuauze » .
Pari », 8. Oktober . ( 89. T. B. ) Dem . TempS ' zufolge find

drei Pariser Stadträte in Bordeaux eingetroffen zweck » Beratung
mit den Ministern wegen de « riesigen Ausfall » in den

Pariser Finanzen . Die Arbeitslosigkeit verursachte

Ausgaben in Höhe von neunMillionen Frank monatlich ,
überdies wurden drei Millionen verausgabt für Frauen und Kinder

Eingezogene » , bevor der Staat eingriff . Seit August gingen zum
Beispiel die Erträge au » Verbrauchssteuern und Ottroi um fast
69 Proz . zurück . Daher droht ein großes Defizit

In der Sitzung der Pariser Handeiskammer mst Vertretern von

acht großen Syndikaten wurden Transport - und Verkehr « -
schwierigkeiten besprochen , besonder » im Postdienst , und ein -

mutig scharf kritisiert . Man sprach sich dahin au », daß die

ArbeitSmöglichkeiten vermehrt werden müßten , be -
sonder » für Gebrauchsgegenstände , wie Schuhwerk , Winterkleidung ,
Hemden , Strumpswaren usw . Hinsichtlich der bisher größtenteils
au » Deutschland kommenden pharmazeutischen Präparate wurde

empfohlen , das Publikum aus die gleichen französischen und belgischen
Artikel hinzuweisen , jedoch nicht zu Mitteln zu greifen , wie England
bei deutschen Patenten .

Die Steigerung der Fleischpreise .
Wenn auch die Preishausse des Monats August im September

sich nicht mehr in gleich stürmischer Weise fortsetzte wie im ersten

KriegSmonat , so brachte der September doch noch erhebliche , den

Konsum weiter belastende Preiserhöhungen für Fleisch . �Allerdings
machen sich die Preissteigerungen örtlich und nach den Fleischarten
sehr verschieden geltend . Das geht soweit , daß in größeren Plätzen
die verschiedenen Gegenden oft ganz abweichende Bewegungen der

Fleischpreise aufweisen . Ein typisches Beispiel hierfür ist Berlin .

Hier sind von Juli bis September die Fleischpreise im Osten und

Zentrum der Stadt , dann aber auch noch im Norden am stärksten
gestiegen , weniger stark im Süden , noch weniger im Nordwesten und
Südwesten . Im Westen dagegen ergibt sich für die gleichen Notie -

rungen sogar ein Minus gegenüber Juli . Wenn auch bei dieser

Gelegenheit auf die Unzulänglichkeit aller PreiSnoticrungen , auch
der amtlichen , auf denen unsere Vergleiche beruhen , hingewiesen
werden muß , so ist doch aus ihnen soviel zu schließen , daß i n

Gegenden mit starker A r b e i t e r b e v ö I ke r u ng die

Preise für die vielbegehrten Fleischsorten weit stärker ge -
stiegen sind als in Gegenden , wo die an sich teureren Fleisch -
sorten mehr gekauft werden . Im allgemeinen gehört Berlin zu den

Städten , in denen die Fleischpreise seit Juli sehr erheblich ange -
zogen haben . An der Spitze steht fretlich Königsberg , wo die

Verteuerung gegen Juli ganz außergewöhnlich ist . Selbst Kalb -

fleisch , das meist billiger geworden ist , hat hier ein « scharfe Preis -
steigerung erfahren . Sehr stark verteuert hat sich Fleisch auch in

Posen . Ueberhaupt kann man beobachten , daß in den Städten
des Osten » die Verteuerung am stärksten gewesen ist . während in

Mitteldeutschland und im Westen vielfach die Preissteigerung ge -
ring , teilweise sogar eine Verbilligung gegenüber - Juli «ingetreten
ist . Eine Verbilligung weisen z. B. die Plätze Hannover ,
Dortmund und Essen auf . Auch Aachen zeigt geringer «
Preise an , wobei freilich zu berücksichtigen ist . daß dort im Juli die

Preise bereits sehr stark hinaufgegangen waren . Absolut standen
auch im September die Preise noch immer sehr hoch .

Was nun die Bewegung der Preise für die verschiedenen
Fleischgaitungen betrifft , so tritt deutlich auf der einen Seite eine

ziemlich allgemeine Verbilligung von Kalbfleisch ; auf
der anderen «ine Verteuerung von Rind - und

Schweinefleisch zutage . Sehr stark und fast ohne Ausnahme
sind die Preis « für Schweineschmalz und Schweine -
s pe ck in die Höhe gegangen . Im Gegensatz zu der Bewegung der

Fleischpreffe in Friedcnszeisen zeigt , sich gegenwärtig eine

größere Selbständigkeit der einzelnen Markt -

gebiete , in denen die Preisbewegung weit unabhängiger von
der in benachbarten oder gar weiter entlegenen Gebieten erfolgt ,
al » e« früher der Fall gewesen ist . Die Belastung de » Konsum «
durch die hohen Fleischpreis « ist ' bereits jetzt so stark , daß breit «
Schichten der ärmeren Bevölkerung ihren Verbrauch schon merklich
« i n s ch r ä n k e n m ü s s e n.

Soziales .

/jus Industrie und Handel .
Aufhebung der Getreidezölle i « Oesterreich - Uuguru.

Wie « , 8. Oktober . ( 89. T. ffl . ) Die Amtsblätter werden morgen

st , Wien und Budapest Verordnungen betteffend die zeitweise

Außerkraftsetzung der Zölle für Getreide . Hülsen -

früchte , Mehl und Mehlprodukt « veröffentlichen . Die ver -

» rdnungen treten sofort in Kraft .

Gehaltskürzungen eine » Militirlieferante « .

Mit einer interessanten ZeugniSklage hatte sich gestern
die 5. Kammer deS Berliner Kaufmannsgenchts
zu befassen . Vier weibliche Angestellte des Fabrikanten
Fritz Wagner klagten gegen diesen auf Ausstellung eines
anderen Zeugnisses .

Sie nahmen sämtlich an einem bei allen gleichlautenden Passus
im Zeugnis Anstoß , in dem es heißt : „ Ihre Kündigung ersolgte ,
weil sie sich weigerte , die Erklärung abzugeben , daß sie an einem

an�ha » Geschäft gerichteten anonymen Schreiben unbeteiligt ge >
Wesen sei . " In der Verhandlung machte der Beklagte dazu folgende
Ausführungen : Nach Ausbruch des Krieges hatte er die Absicht , da ?
ganze Personal durchzuhalten . Um das durchführen zu können ,
wollte er eine allzemeinc Gehaltskürzung von zehn Prozent vor -
nehmen . Auf eine dahingehende Rundfrage stellte das Personal
die Gegenfrage , in welcher Höhe die Abzüge gemocht werde « ' sollten .
Inzwischen lief auch da » den Anlaß zu den Prozessen gebende
anonyme Schreiben ein , welches da » Vorhaben de » Fabrikanten in
wenig schmeichelhafter Form charakterisierte . ES legte dem Be -
klagten nahe , daß er als Militärlieserant besonder » Veranlassung
Bütte , die vollen Gehälter

�
zu zahlen . Dem ganzen Inhalt de »

Schriftstücks nach mutzte der anonyme Briefschrciber unter den
Angestellten zu suchen sein . Der Beklagte wandte sich nun nicht
etwa an das Personal direkt , sondern er ließ ein Rundschreiben
folgenden Inhalts an sämtliche Angestellten ergehen . Jeder An -

gestellte solle ihm eine eidesstattliche Versicherung de » Inhalts ab -

geben , daß er weder direkt noch indirekt an dem anonymen Brief
beteiligt sei , noch daß er die Informationen dazu gegeben habe .
Während die Mehrzahl der Gehilfinnen die gewünschte eidesstatt¬
liche Versicherung abgaben , weigerten sich die vier Klägerinnen .
Sie wurden deshalb unter Auszahlung des vollen Gehaltes sofort
entlassen . Zu dem wahrheitsgemäßen Vermerk im Zeugnis hielt
sich der Beklagte für berechtigt . Die Klägerinnen , dagegen erklären
übereinstimmend , daß sie an dem betreffenden Schreiben völlig
unbeteiligt seien und sich gänzlich schuldlos fühlten . Sie wollten
sich über mittag nur . erst erkundigen , ob sie zur Abgabe einer der -

artigen Erklärung verpflichtet sind . Sie seien durch den Vermerk
im Zeugnis über alle Maßen geschädigt , denn kein Chef wolle sie
auf ein derartiges Zeugnis hin engagieren .

Der Vorsitzende , Mazistratöassessir Dr . Henschel , machte den
Beklagten darauf aufmerksam , daß der KündigungSgrund nicht ins
Zeugnis gehöre , und daß auch andererseits der Prinzipal vom

Angestellten keine eidesstattliche Versicherung verlangen könne . Ein

derartige ? Verlangen fei sogar im vorliegenden Falle eine kränkend «

Zumutung . Denn der Angestellte werde dadurch indirekt einer un -
ehrenhaften Handlung verdächtigt . Dies « Verdächtigung liege auch
erneut in der betreffenden Wendung im Zeugnis , so daß den Klage -
rinnen wohl zu glauben sei , sie bekämen aus die ? Zeugnis hin keine
neue Stellung .

Die Parteien unterwarfen sich daraufhin folgendem Tchieds -
fyruch : Die Klägerinnen geben dem Beklagten nicht «ine eideS -

stattliche Versicherung , sondern die einfache Erklärung ab , daß sie
mit dem anonymen Schreiben in keiner Verbindung stehen . Der

Beklagte stellt seinerseits den Klägerinnen neue Zeugniff « » ii » /i »
denen der beanstandete Zusatz fortgelassen ist.

Gerichtszeitung .
Gewerkschaftsbeitritt und Erpressung .

. . Seit Jahrzehnten ist von den Vertretern der Sozialdemo -
kratie im Reichstag darauf hingewiesen , daß die Praxis des

Reichsgerichts , in der Androhung einer Arbeitsnieder -

legung für den Fall der Nichtgewährung bestimmter Arbeits -

bedingungen eine Erpressung zu sehen , dem Rechts -

gefühl und auch dem Gesetz widerspricht . Tatsächlich
führt eine solche Praxis dazu , ohne Vergleichsver .
Handlungen von dem Recht des Streiks Gebrauch zu

machen . Die Vertreter bürgerlicher Parteien und schlleßuch
die Regierung anerkannten das Berechtigte der gegen diese

Praxis geltend gemachten Bedenken . In der Literatur geschah
das gleiche . Auch im Ausland war mgn über die geschilderte
Praxis erstaunt . Die Motive zum norwegischen Strafgesetz -
buch erklärten die Praxis des Reichsgerichts für ungeheuer -
lich . Tie Regierung legte dann dem Reichstag einen Gesetz -

entwurf vor , der den erhobenen Klagen Rechnung tragen

sollte . Der Entwurf gelangte nicht zur Verabschiedung , weil

seine Fassung völlig unzulänglich war und die Regierung
einer einwandfreien Fassung nicht zustimmte . Wie notwendig
eine gesetzgeberische Aktion auf diesem Gebiete ist , zeigte eine

am Donnerstag vor dem Ersten Strafsenat verhandelte Straf -

fache . In dieser anerkannte zwar das Reichsgericht , daß dem

Landgericht ein Verständnis für die Berechtigung geWerk -
schoftlicher Organisationen zu fehlen scheine , verwarf aber

dennoch die Revision aus dem formellen Grunde , daß die

„tatsächliche Feststellung " für das Reichsgericht unangreifbar

sei . —
ES handelte sich um ein Urteil deS Landgerichts Traunstein vom

7. April , durch welches der Zimmermann Schmid , der Tagelöhner

Huber und der Bauhilfsarbeiter Formann wegen versuchter Er -

Pressung zu je 19 Tagen Gefängnis verurteilt worden sind . Im
Sommer 1913 wurde in Traunstein der Neubau eines Kranken -

hauseS errichtet . Die Angeklagten waren hierbei tätig und suchten
als treue Anhänger ihren gewerkschaftlichen Orgamsationen die

Nichtorganisierten Kollegen zum Beitritt zu diesen Organisationen

zu veranlassen . Da » Landgericht hat nun festgestellt , daß die An -

geklagten bei ihren Werbeversuchen verschiedene Drohungen an -

gewendet haben ; z. B. : „ Wir lassen Dich nicht auf den Bau , Du

kriegst sonst keine Ruhe . " Das Landgericht hat ferne - ange -
nomine « , daß der Vermögensvorteil , den die Angeklagten den be -

treffenden Verbänden in Form von Mitgliedsbeiträgen verschaffer »
wollten , ein rechtswidriger gewesen sein würde , da diesen Verbänden
ein rechtlicher Anspruch auf solche Beiträge nicht zustehe . Deshalb
wurde der Tatbestand der versuchten Erpressung für festgestellt
erachtet .

Die Revision der Angeklagte « wurde vom Reichsgericht mit

folgender Begründung verworfen : Wenn das Landgericht ange -
nommen hat , daß die Angeklagten den fraglichen Arbeiterorganifg -
tionen die Beiträge des Arbeiters F. zuwenden wollten und hierin
einen rechtswidrigen VcnnögenSvorteil erblickt , so ist dies formell
nicht zu beanstanden , die Verurteilung wegen versuchter Erpressung
also gerechtfertigt . Es ist aber nicht zu verhehlen , daß die Auf -
fassung der Strafkammer überraschend ist . DaS Urteil verrät einen

gewissen Mangel an sozialem Empfinden »der mangelnde Kenntnis
der Arbeiterverhältnisse . Denn e» dürfte doch allgemein bekannt

fein , daß dies « Organisationen den Zweck haben , durch feste » Zu -
sammenhalten und Ausschluß der Nichtorganisierten Arbeiter bessere
Arbeitsbedingungen gegenüber den Unternehmern zu erlangen .
Warum et hier anders gewesen und den Angeklagten nicht darum

zu tun gewesen sein soll, ' den F. zum Beitritt zu ihren Organisa -
tionen zu veranlassen , ist allerdings nicht so leicht einzusehen . In¬
dessen dieS liegt auf tatsächlichem Gebiete , und das Reichsgericht
ist außerstand «, in dieser Beziehung Abhilfe zu schaffen .

So zutreffend die Darlegungen des Reichsgerichts über

den Wert gewerkschaftlicher Organisationen sind , so wenig
kann das Ergebnis befriedigen , daß die Verurteilung der

drei Arbeiter aus formalen Gründen nicht ausgehoben wurde .

kleine Nachrichten .
In öen Toü gefolgt .

Ein erschütternde » Familiendrama spielte sich dieser Tage in
dem märtifiben Städtchen Dahme ab . Wie der „ Anzeiger für

Dahme ' berichtet , war der Frau de » BanldirektorS Lrtur See -

mann durch die Militärbehörde der Tod ihres Mannes , der als

Reserveleutnant im Feld « stand , gemeldet worden . SuS Gram über
den schweren Verlust beschloß die grau , mit ihren Angehörigen au «
dem Leben zu scheiden . Im Einverständnis mit ihrer Mutter er -

schoß Frau Seemann zuerst ihre Mutter , ihre zwei
K i n d e r im Alter von 7 und 4 Jahren und dann sich selbst .
Wie die Unglückselige .vor ihrer Tat selbst niederschrieb , ist sie in den

Tod gegangen , weil sie ohne ihren Mann , den sie über alle » liebte ,
nicht länger leben zu können glaubte .

Sriefkasten üer Redaktion .
Di « juristische Sprechstunde findet Lindenstrahe 8, vierter Hos

recht », parterre , am Montag bis Freitag von 8 di » 6 Ubr , am
Sonnabend von 8 bis S Ubr statt . Jeder für den Briestasten be-
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl al « Merkzeichen bei -
»usügen . Bnrüchc Antwort wird nicht «tiilt . Anfragen , denen keine
«boirneminlSquittung beigefügt ist, werben nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und vergleichen bringe « an in die SPrechft und « mit .

Mülle » Julius , l. 6 Monate . 2. Für die Verhaftung find IS M.
und ferner monatlich 24 M. BerpflegungSkoften zu zahlen . — V. 87 .
Aithmalifche Beschwerden geringeren ÄradeS ( Lungenerweiterung oder der «
gleichen . LanMNii mpfli-htig. — M. 81 . 64 . Nach dem Gesetz new . — » . H. 199 .
Plaltsuk . Voraussichtlich werden Sie nur für landsturmpflichtig erachtet werde ».
— Sch . 89 . Untere » Erachten » würde eine Beschwerde beim Versicherung »-
amt . Klosterstratze , Erfolg haben . Der Invalidenversicherung gegenüber
würden Sie erst dann Aussicht auf Erfolg haben , wenn Sie mindesten »
23 Woche » hintereinander erwerbSunfädig waren . Dann erhalten Sie die
Krankenrcnte . — I - U. Z. Wir haben JhreSinfcndurig erhalten und teilen Ihr «
Meinung . Sine öffentliche Erörterung dieser Fragin ist zurzeit nicht miglich .

FreireltgtSs « « » « einde . Sonntag , den ll . Oktober , vor « . » Uhr "
Pappel - Allee lS —17 ; NeuUlln , . Jd - alpassage " ; Tegel . Bahnhofstr . 15 und
Ober - Schönrweide , Klaraftr . 2 : Fretreligiöfe Vorlesung . — Vormittag »
11 Uhr, Kleine Frankfurter Str . 6: Vortrag von Herrn Dr . M. Brie :
. Fichte , ein deutscher Philosoph . " — Damen und Herren al » Gäste will -

kommen . '
« llgrmelne Kranke « , und Sterbekasie der Metallardeiter .

( v . Hamburg . Filiale vaumschulenweg . Den in
Treptow wohnenden Mitgliedern zur Kenntnis , daß am Gonnadend , den
lv . Oktober , abend » von S' /, —10 Uhr, im Lokal von Wolfram , SlfenstrlOl ,
Ecke Kietholzstraße , kassiert wird .

« llgemetne FamUtrufterdekasse . Sonntag , den 11. Oktober , von
g bis e Uhr , im Restaurant , Gerichtstraß « 12/13 : Zahltag .

« etteranSfichteu fit da » mittlere Rarddeutschland dt »
Sonutogmittag : Ziemlich mild . Zeitweife aufklarend , ader noch über -
wiegend bewölkt »der nedelig . Im Südost «« an de » meiste » Orte « noch
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im Versatz geweseneVon Kavalieren wenig getragene sowie

Jackettansügc , Rockanziige , Paletots u. ülster , 12, IS,
18, 20, 25 bis 36 il . , Prima . Femer Gelcgenbeitskänfe in
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GARBATY
CIGARETTEN

MonoliiZigaretten

Dandy 3 Pf
liililiiiniiiliiiiiiliiliiiiliiniiliigiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

zso ' Wtui

Company ■ 9
Berlin S. 20 Pankstr . 85.

Mmrattti -
Csgaretien

Cy iQTVftfka

Fordert
üftDEg-CigarBHen]

Hressin
IRaudtt

stervstoli ■

Ciflarette « W

j�jgnoiireießVn�
FrauzAbi ' aham
Hainb. Massina - u. Röraetrtrank - Kell .

B
96.

| Bad
bad Börse .

BOUnerjA�Danrigerrtr .
gsafle - flnitalten

Arkona - Bad , Anklamar - Str . 84.. . . . . .. Liefr . aller
_ \ Krank . - Kass .

" Landsberger �tr. 107,
OollnoTfstr . 41. Liefer ,
sämtlich . Krankenk .
Dirksenstr 60.

[eatral-Bail A0I. ? Ä. 7r . « .

Diana - Bad SWder .
Kaiser - Frledrlchs - Bad,Ch «rl . i . Bk.
Natlonal - Bad , Bmnnenetr . 9.
Naturhellliad , Stephanstr . 40

Bad Ostend
Original Lohtannin - Bad 1

Wnllstr . 70/71 früh . Miiniel I
Srntl - Büder , auch . f . Krankenk . |

Passage - Bad Damm "
Reform - Bad , Wiener Str . 8»

WDMMTM
Sileaias��sTsT
BÜSÜSlS
Asmus , WUh. , l ' eetarmauderiir . II .
Wllh . Bagge , Wiclefatr . 88/8.
E. Böhme , Oderbergeratr . 49.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 18a .
Waldemar Broee , Drieaenerat - 8
Hermann BuS , Orflnaneratr . 12.
M. Barghardt , Waldemarstr . 78
O. Büchner , Nordhauseneretr . 39
Davids Landbrot,lüidendiirltr8ir . 28
r»li ««din»lr . 44,Wai: nnBii- ,E. ElUabellut.
Fritz Eidüer , Bastianitrr 18.
Emanuel Fiogei , Mlrbtchetr . 28.
Br. Friedrich , F. isenbahnstr . Sl.
Hob . Gebler , Wildenbruchstr . SS.
O. GUrft . WlMeutt . lbkM - tTUt Htm.
E. GroBberndt , Wittgtockerstr . 7.
Hugo Groth , Simon Daeh- Str . 1,
GroBc - RhodeReinickendorferst . 99
GroB- Bickerei „ Berollna " i. West
A. GroBkinsky , Boxhagenerst . 27 .
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79
K. Haude , Lynarstr , 4.
Gast . HeinUchei , Qmlllrgcritz . 28
Otto Hoff , Charinerstr . 13.
L. Ihle , Geriehtaatr . 58.

Oskar Ranke' i BrotbäckerEi
7S OeschHIte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

r. Jendreyko , Ohmstr . u.
Fr . Jung , slbestr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , 6cklT»lkein «ritr . II .
R. Klinke , W eilte u». , Lehderst . 120.

IErs
_ ü

Erscheint 2 mal
Bohentlicb .

Allfft - TedinlkumBerlln , Wüster
HUIU hausenerst . 16. Hoimrn &Cig .

ächer - u. cononoreienB
R. Kleiner , Sehnlstr . 102
C. Kanze , Liebigetr . 1.
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dinenstr . 8.
Carl Lindenberg , lyckeac rsir . 4.
W. Megow , Lichtonbg . ,Girtnant 9
Q. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. MflIIer , Villikild -AItiisiirate 41.
O. Nfindi,Rtiiick «adorf . froTiirjlr . lll
Carl Neuandorff , Sickingerstr . 76
Gnatav Ntelson , Lindowerstr . 9
P. Nltsdike , Cadinerstr . 4.
J. U. Pdpp, Ameadeilr. 104, Beiiiekipl - Oil
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Fritz Rieb t er Jr . ,LiebenwalderBt . 12
C. Relsch , Bäcker. , UtrnaDMir. lt . llUlIx
Osw . Rauhut , Gfirtelstr . 27
Guxt . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunus , Alleosteiner Str . 26.
Wilhelm Santer , Oidenarlentr . lt .
Emil Sdiaiier , Schreinorstr . 92.
Paul Schmoll , Arasterdamarstr . 9.
Roh . SchfltzoLNkUn�H' eieluelpl . 8 9
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Sdmnert , Stolpischestr . 39,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
Schwendie , Herrn . Rykestr . 23

Turban ms�Tu
. 37.

E. Weber , rr «r !»i,i . «9, Eeiaie kepd. -O.
KarlWeinholz , Kameruners tr . 97
Emil Werk , Samariters tr . 5.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhaueenarstr . 22.
Otto Wolff , Treptow , Krflllet . 18
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cksuiteil8i >
Paul Zastrow , Stromatr . 33.
XZindler�Bachw�ehringatr� .~

. Bumnimuren

R. Bänke , Stralauar Str . 96.
J. Kabelich , Roeenthaleratr . 19.
E. Kranz , Komnxdaa' . nitr . it .
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Giuevtldilr . lO.
H. Neuidi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M�jjranger��inickemL�t�ll .
neerdiggsanll . sargmagz .

J. Llizczlntkl , Gerieb tatr . 90.
(1 linaBinit 0«rl . Cbriatinenat . 14
U. Liaiiclllll Pankow BerIin . St . ll
H. Petermeier , Strelitraratr . 8.
TheodJ�etchkc/�anjIjk�rA��

Bezugsquellen - Verzeichnis .
_

I Untenstehendo Geschäfte

empfehlen sich b. Einkäuf .

gjertrauereLji�

irauereiBötzoui
empfiehlt

Ouainaisbiere
_ ersten Rangrs .

Akt - Brauer . Potsdam . EigKlitirl
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 19
lrudnkirgt . B. ,Wilhilnid «rfent . Ilt

Spez . Potsd . Stangenbier

- - - - - - Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

■nepkanntvorzOfll .

ösw . Scrf .
Lgiepj

sw . tscrlincr
Ür- Berliner , hell und dunkel

JampSI��RöüerätrTtäSä� '
Lnlaenbranoral Welfiensea .

1 Habels Brauerei
heil — Habelbpia — dunkel .

WeissbiEP - CaraniBlbier
Brauerei E. WUlnet

_ Pankow .

Löwen- ßranerei
vorzügliche Faß - und

Flaachen - Biere .

MOncheoer Brauhaus
Berlin und Oranienburg

firaoepei PielterDerg .
'

irinm uianninaer Bier !

7Efeiiis -Bf8PBfEireulon. ia.HW87.

Heissbier , Ö. Breithaupt ,
F»IisNd «v,t� . 97. Tel -A. VIT, 2634.
Weiß bierGebr . Merz . ZoiaeBerstr. 31

gEäöÄJÄTgjtlF

ronaoriH

äieömg ' s ' �' gg "
1 Zu fordern in allen Geschäften

Bruno etail
geschäfte

Gebr . Gause .
Wilhelm CSbel

25 olgene Filialen .

August Holtz

[
i6 Detsll -
Geaehftfte .

HubertaSp Butterhdlg . Strauttbcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

I GeMder Hins
��» igM�tUIljMtklRt�

Kosmaila , E. ,
Fritz Muth , Butterhandlang .

II1
Mercup "

Schröter , R
49 PcrKautssIclltn 43

ebp . Siegep
Wiener Str . 65. Butter , Eier , KSge.

P
Uhly & Wolfram

gHeTüFiB
H. DUrkop. Sth ' - nbajs . AUef194. . ' (. 5448
M. Kliokow , Triftstr . 89

Schneider , Bwkwd. Jam. k. ij . tl -

l�ainpl-waicnanslail
Kronen - Wäsdierel , Noatizatr . 30.
Schaumlöffel 4k Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . »93 Neukölln .
ünwTrepUiinpl ' wLek. ,lieM «U«p*. l 1

Fordern Sie

Kakao nod Schokolade
Wesen berji

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiiwert
beliebt in jedem Haushalt .

TT17aTr ?n�er ! iu
und Vororten

Filialen ! . all

Mim
h�ec
X

vllQV G Fi " «leni »1
yilaXy VJ . f Stadtteilen .

�igai-penlatirihen

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kapbun
Verkaufsstellen

in mlltn Staitttilen .

j Carl Klanieozen
• [igarren-Falirik

flllalEB In allen Itailttiilen .

] . Mcumann
200 Niederlagen .aoo istederiagen .

Ridxter &Tranke
Tilialen in all . Stadtfeilen

PaUl Reiß� nnd' FilfaYen!88

f igarrenbandiüngen
Fanny Baumert , Lindowerat . 23
C. Kuhlemann , Tnrmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
WHderllck�leisjMjCriWik

plGlIcJTiürItÄn ~
H Bachmann
Geriehtaatr . 11 N. 11841.

W . Beck
Inh . s Horm - Gerbtoh

Chtrlottenburfi : , Berlinerst . 68- €9
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

Brost

C. Bilierbeck , Chsrloük. , Krunan St. 19
Franz Bornsiak , Lübeckerstr . 5#

GoitardiL 9ladtkikiki |
Tili ris ruiraaulntc

Fr . Bran . r , Neukölln , Walteratr . 99
Willy Dorfmann , Wieueratr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 29
Drtsdn . Fleisch - Centr . BiTidienlr . IT

Wrangel 94 Brunnen 28
Frankfurter Allee 113.

fQontardatr. 2 Ein¬
gang vom Flur .

A Engel , Greifawtldar Str . 180.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 16
P. Fengler , Cöp. , FIemmingatr . 33
E. Fensch , Allenateiner Str . 12.
R. Flege , Ruppiaeratr . 22.
Fleischerei , Fraiktirtsr Allss 190
Em II Getzlaff , Treakowstr . 48
Wilh . Oeisler , Weifsiiec , Ukderstr . l .
Willy Gericke . Peterabargsntr . Sl
Fr . Gerlach , Tiuroggensratr . 1 1.
K. German » , Schreiners tr . 22
M. GranwaId,Kopenhageaerat . 88 .
O. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
R. Holzhfltter , Futbusserstr , 46.
Hnbridi , Ramlorstr . 23.
R. Just , Memelerstr . 6.
G. Kleachke , Kreuibergatr . 11.
H. Kittelmann , Lauaitieratr . 13
Wllh . Knrtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnitz , Nklln . , Schönatedtat . 16

Rob. Lindner , S ' Är . s.
August LIncke , Alte J acobstr . 28
Lochmann , Malplaqaetatr . >3.
Ixhba Iah RoatocksratraBe 48
LUclütU, Jüll . Fleisch . u Wurstfahr .
Paul Matzchke , Thaeratr . 17

Moers, DttDG"stern.Veg39 ' ner-

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Pf anktarttr Wflrstchen

Isrl - DccucksFItisck - i . 4or>t -Zeatnl (
Secttr . US.
Aiklsasrst . 17

HE fnutzen , Peizuiar .

iKaultbeimHuiniacner !
Gebr . Beleee
HQUerstraSe 155.

IfatEauiTonanmnt�t�u�Aliec�
A. LeBiaitre,WUni4rf . ,B<rliiirsUII .
Schoerr , Herrn . , WUmarsd. - St . 48.
\ /ao4a > « F Kottbuser -
■ eSiePg fce Damm 18/19

B�atiinafcliirien

Bellmann , E. ,
Littauer Nähmasch . , Spändan
5 Jahre Garantie , Tclliahlung

! Nähm. - Spz , - Gesch. , Pstslawerstr . 10,

i�äfiee-Rdsisrer

I. ioolz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Singer
Nähmaschinen

Lüden in allen Stadtteilen .

photogr. ftpparata

IälkMi4i4
SO. Kottbuseratr . S.

. fllüfcUlI auch Gelegenheitakf .
| Photo - Jansen , Haaptztr . 23.

Aisrksiit rsnslldafts BsitgiqnfUs
Kaffee , Tee . Rekao
und Sohokolade etc .

Hamburger Kaffee - lmportgiichlll
Emil Tengelmann

' aulhäulep

pionos

A. Elimer , Tegel , Brnnowatr . 8

MNÄff�Mrk .
ircioniaimaren

C. BöM,ProTinzst . l09,BsUilekti4 . - Oit
W. BoraalaldJiebanwalderatr . 41
Job . Ranke , BerUchingan Str . 8.
Fritz Hühner , Sohliamannatr . II .
A. Lange, WeiSens . , Berl . Allae256 .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren ». Warst fabrlk
Berlin N 24 Oranienburgerat . 4
i. Nerger , Nklln . , Friedelatr . 2

P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peitz , Andreasatr . 77b.
GuatavPfennig , Golzkowskyst . lf
H. Ranchhaid 5k. Irigsr , ZiethnsU 3
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
H. Ro8e,Trcstov . t,II,gtrktk *lleohi >f .
SeytartlGr . - Liehterf . ,Cksuitwt . 84.
P. Schmatzhagen , B' lf . ner Str. Ii
E. Schubert , Pankow , Floraatr . 29.
Otto Schneider , Rnatockeratr . 30
Otto Schreiber
n i . bergerstr . 1.
PaulSpenn , Kopenhagenentr . S9
Gustav Stolz , Huasitenatr . 44.

I�hiirlag. Fleisch - e. Warst - Kikr
F. 8e « M. rmaan , Bsilsgsssntll

Tscbcrbner , StraUmannstr . a.
E. Thirst . ReiBic( S9durr,5ckari «e9sr >lt4
G . Vettin §r7aaü WB*|
F. Wandt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bötiowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg - Allee 136.

grögeOörFägr
G0nthereStral . - Drog . BUIksntr . 3I
W. KIceminn . Bsrj - Dnjsris . Berjitr . lT
LanlaTltzRlcckniaiin,K . - WilkilnsLli .
Ralbaos - Drogeris . Kklli . lUiasitr . 24.
Wcrdcr - Drogcrie , Bnts . «»4swsTst ta L? '

C. Braun , Eldenaeretr . 28
Wilhelm Freier , Bouchöetr . 80.

Ellen, siahiwarnn , Ulahsn ,

i���jj8rj | zeujje�

DttoBBliDÄM
G. Brucklacher , Z' Auä
A. Elbertin , Ackers tr . 132.
Carl Jung , Stroms tr II .
OttoLehmann,Neuk . ,Fri «delat . 9 .
RflhlmaBn,P . ,Mallerst . 4Ob,K. 80ost .
F. Scliubelt,Tsl� »t . lO,8 . 88knl «sntr .Sctinbelt . Tslstii

; ssigtaDriHe en

H. Friedrich , StraBburgeretr . 43a- - - - - , M
- — - —'i.

F. Los , Bolforteratr . 2.
Rad . Kiesel , Mirbacbetr . 88.
- • —ja , ounorvor . ir . . .
W. Oollert , Schlesiacheatr . 90.
A. Sieben , Wsilciänrjcplr . Ii

„ Schweizerhof " ,
Meierei und MUcbkuranatait ,

Kmdeacr Str . 48. n Tel . O 3509.
Wedrieh , Pntbuaaeratr . 38.
R. ZblndenjJPallisadonstr . 88

ObeiiaDrik und - Versand

Biaaow i StHwalie qit ' ch " ' "
i Straße 63.

Timner - Esslg
Qb . p . ll arhCItllohl

liehe , conieruen

]

Gustav Riohler
Köpenick , Grünaueratr . 9

lems.SteinlieBiiscliiiigiHO

Max Flsahn , Adalbcrtatr . 18.
OtioB<iiitliD,ltäjflisrw . ,Gr. FrMkf. 8l . m
P. Staehr , Fisch hdlg . Räucherwar
Weite », ' , 19 FU. Frsstfarl . Allssl 91/49

Tlele Nctif . I

Zahlna�erlcIchlerenjI�imtlM
oneimagazina

P. Bock , Klosters tr . 8 9, Spendsu ,
Dachne , F. , Rh, Nene Joneestr . N.
Oe�ertjJFtnil�oaeenereteJl�

aus - u.

O. Geiger , Schleiferei , Mailerst . T

Frz. l (amerflWil (yR-�c-k9' "' -8tt-
BilLJieru�Bqu�

JjepFenTjTnSEengäft
jr . BaerÄ . �r
falils4JCo . ÄV&tr -
Leskeü Slop eckt , Seklik - AHh? « «
S. Rotenberg » Reinickend . St . U8.

QttO ZlÜHllO ne\di yHkth" le

H. Gelke . Giefemratr . l . K. Elkiigtrat
Ferd . Wree , Reinickendorf entJ6

ostrichlanriH

Slagow 4 IcMe Glt,ehln "
S trabe 63.

lflMtllll| | 9f9tflll| 9Sffft9l9l9lille999«9l| | l | | | S

Qptlkapjjiecna��
GroB , Peul , Warecheuentr . 88
Schubert , Carl . NkUn. Bergstr . 148
W. Zapletal , Fnnkfsrlsr Alles 188.

rw Bemme

Frl�Wolffj�Ta�
HhofograpSiifche flfeiiers

R. Maerz . Badstrssee 89.
RBd. Oblgt,R . ReInlckendorferttl

poafchiachiereisii
E. Weidlich , Slsglit». LiajsMhjL

ic »roiti »ara

Meierei

C. Bolle
A. . O.

Beritnn . «) . 2i�Ä !
Altester und grösiter
Milch wirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

yerlicliepjin�
„ Deutschland " Berlin
Arbeltcnrersicherting — kchütRen »
SterbckasseHvcnieherg . «trafle 3

Jduna ' zuHallea . S .
Berlin , Chtrlottenstr . 82

Volks - und LebensTereichernng .

�abnateiiar
F. Bcrnart , RltBaui . l II. RAI»uferst .
W Beat , StiliUsralr . il I . WrsDgslstr .
J. Bläck , Berliner! ir . lOICkirUltSBbsn
M. Dreiier , Grätrstr . TOI, Treptow .

IBM- 1- 1179
erst, 881,
R- RBH.

Willy Kneetz , Hasenhoide 48.
K. Lack , Charl . , Taarsfgsntrslr . 4».
Petersohn , Olk . , Mftllcntr . tu .

Smlelkowekl , Zsnisrfsrstr . 1t

O. Prochnow . MHIi Hsrmuutr . Sl
äBst | tut Hatke | h' krt . lH. . r . t . Ii ! .

Rdiinimrei . Scimuiic » .

nrtii . Kl, . . », . HasonhAide 48. LIIIII iulln EckeFruchtstraße .
Karl Sommer , Frsakftrter Allecl 04,
BshnpmH. MotlsiMlslisriiti . TcilrHi .

�öpiogisGUe Hanfllong

| G. K»k»erl,Viaelipl . 8 Votsl- s. Tierfstter .

BÜL
K. PaiewaldFlelsebersi Rais * erst 38
SLSoröwka . Bscksrel . Rudowarat . Sla
Fr . Tzschentke,Bisk . ,CkauifMIT . 75

EEeinF Frankfurter
Allee 156

Groß - Pentillatlon t Auagdinnk .MHJU' AßPMUlintlUtl , / %UHa

1Herrn, me�r &co , �
| ca. 550Yerl[jaßslell . 9r. -B«rL

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

tsrunnenetr . 16
und Filialen

Kiti . Ycrk. ». Etgr. Pr.IMM

Underberg -
Boonekamp

Anerkennt bester Bitterlikör

Sprit und Cikürrabrik
Ringfrei

m . t , Ul . Miilier
Bnekoweratr . 7 8.

KreiinrsOon

CarlSchleBer . Brot - n. Feinbieker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . n. Rep .
Carl Tetzel , Brot - n. Feinblekerei

lyniyüEÄen
G. Hfibicher,Ckris,6sI4v . ,Bikikfilll

Kauüiaus Emil Bergmann
FranzPOadjnOTjHm - xMieksam�
Mamsaon

Hud . BrunowM ' . ' Ät
. Frau A. Pegel , Kolonialwaren .

I�anendorf
H. Krall , Bäckerei , Kaiseretr . 1.
E. TIetx , Bäck. , Or. - Boeren8t . 128.
NWa�ncDkäsI�s��lehe�W »»�
MQüfiOHn

Hslibtr , R»ektr - ik ' »a4itsrfi . Iltntt «str . 9
R HDittian BerK,tr ' 1S2- Four « g »
RellCllllQll Spez . : OeflGgelfutter .
C. Kampler , Uurgst . l 37, Uhr. , Gldwl
Kraase,lili . Frit4r . 8L79Sehv( lisnh .
Fr . Panneck , Bargst 189, Loder «.

lljcüerSciiöDlii�
O. St ! em,8eklaehter . ,Kai «. Wilk. 8tr . 74
R. WIIko , 8chJächt . . Lindenfttr . lO.

anflau

Karl Helnrldi , Bäck. » Sehlferstr .
p. Rauer,Piehelidrfnt . ll7 . MÜbalfMtk.
ScheBgrleln. BTtiieat. l &JFlu�Wratv .

gflrtlelMs�
�Auerhof Alte Jaeobttr . 139.

caie pronoiÄäÄ
MfswMTägL gr . KfinMler - Konzert
L. ( joehelSchul8tr . ,Ecke Mazatr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
QroBdest . z. Sonne , Siraaibergentr . U

Hac�peler
Ul« »rsk hclißiäpiei. öflypelasi�

PatzenHoter
��JJJlejjberjerj�JJscssizlers�|
PatzEDliiitErÄBmhankÄ
uri. " tr 1M ABä' r ' ° ! � PI. . .

KieDecC�mSSchQnk '
AJezanderatr . 65 - Tägl , Kon�r .
Hlobeck - Aoszdian k

mm & fm
� Atrtmtivortlicher Redakteur : vlsred WiefrpP , Sieulölln . Für des Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärlD Buchdructerei u. Lerlagsanswl�P�i��g�

lab . W. Nordt
Hflte , MQtren , Schirme�StScke
Siemcnsstadl - Drogerie

Nonnendamm 81.
Lieferung sämtlicher Krank «» -
kasaen . Bandagen , Photo - und
_ gonservierungsartikel .

. trauaflsrq

jswkseAftiäi . We, I�zii «ff aTsr m

Yenipfiinoi
J: HohmaBn,Bi' k. ,Friair «WIIk. - 8tl7 .
KDrawleMiuli - ätl Bs»k. C. «4. 0»f «
2�®th�Molkerei�oHi��tn78
Uieijenlee
£TJÄ. rl . , "vKoionw- B«rl . AU00I88 ,
WNh. Koch Sckliciier , Lebdsrstr. I.
ThüBing ' sDfogerlenWeißen » » «
Otto Obst . FL ». Wüniw. Fls . lslr . ,9

y�jineimspuii
CarlGahl , Sekläcki8rei,E4el *#ititr . 96.
J - LascidnskilBick . lEdelvoi8Bt . ll .
»»äl »4RJDsks� >«�

Bütierfianoiunp monoiKH
44. Cohen

& Co , Berlin SW .



riMsche Sle�ferang gab daraus frfrtf Srtttwrrt . ( H � um Uag.
eine große Anzahl russischer Reformatoren in einer solchen Zeit
zu entfremden und zu erbittern .

Revolutionäre öeftrebungen in Aegypten .
Konstantinvpel , 8. Lklober . sW. T. B. ) Nach dem . Tanin ' sind

die Engländer fieberhast bemüht , in Aegypten revolu -
tionäre Proklamationen aufzufinden , die angeblich dorthin
gebracht wurden . Es sind Haussuchungen vorgenommen worden ,
insbesondere in der Redaktion des Blattes „ El Schuab " und im
Palast des Prinzen Aziz Pascha , jedoch ohne Erfolg .

die Gefangenen in Gnglanö
und Oesterreich .

London , 9. Oktober . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )
Oe st erreich - Ungarn und England sind übereingekommen ,
folgenden Zivilgefangenen die Heimkehr zu ge -
st a t t e n : Frauen und Kindern , Männern , die nicht in militär -
Pflichtigem Alter stehen oder die dienstuntauglich find , Aerzten und
Geistlichen .

Gifenbahnverhr zwischen Paris und London .
Kopenhagen , 9. Oktober . ( W. T . B . ) Der Eisenbahn -

verkehr zwischen Paris und London ist vorgestern wieder
aufgenommen worden . Der erste Zug Calais —Paris brauchte sechs
Stunden .

Neutraler Telegrammverkehr .
�

Kopenhagen , 8. Oktober . ( W. T. B. ) Das Internationale
� . elegrammbureau in Kopenhagen erhielt die Erlaubnis
der Behörden , neutrale Telegramme zwischen Ländern ,
deren direkte Telegrammverbindung gestört ist . zu empfangen . Es
unterstellte sich hinsichtlich dieser Tätigkeit der Kontrolle einer
dänischen Bank . Nur Privat - und Geschäftsdepeschen
werden zun Weitergeben entgegengenommen , dagegen keine Presse - ,
Militär - und Chiffredepeschen .

Kriegsbekanntmachungen .
Gegen die Spionage .

Berlin , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Schon in Friedenszeiten haben
unsere Feinde alle Mittel angewandt , um unsere militärischen Ge -
Heimnisse zu erforschen . Jetzt aber wird Deutschland von
Spionen geradezu überschwemmt . Ueberall im Jnlande
arbeiten zahlreiche russische , französische , englische Agenten , Männer
wie Frauen , um ihre Auftraggeber zu unterrichte ». Sie kommen
zu unS mit falschen deutschen Pässen oder als Angehörige
neutraler Staaten — Dänemarks , Schwedens , Hollands , der
Schweiz — hören und sehen und berichten über da « neutrale Aus -
lanb . Am schlimmsten treiben sie es in der Nähe der Grenzen .
Aber auch im Innern des Landes sitzen sie in größeren Städten ,
namentlich in Festungen , Hafenplätzen , an wichtigen Eisenbahnlinien .
Daß uns durch diese Leute schwerer Schaden zugefügt wird , braucht
nicht erst noch bewiesen zu werden . Wie kann man dagegen
kämpfen ? Nur dadurch , daß jeder sein Vaterland liebende Deutsche
in dieser Zeit der Gefahr seine Mitwirkung nicht versagt . Man
achte auf jeden , der sich durch wiederholten oder längeren Aufenthalt
auf Bahnhöfen und in der Nähe von Kasernen . Flugplätzen , Luft -
schiffhallen . Werfken verdächtig macht . Man beobachte ober selbst
auch Vorsicht und Zurückhaltung in der Unterhaltung sowohl in der
Oeffentlichkeit iEisenbahn . Straßenbah «. Wirtshaus ) »IS auch im eigenen
Kreis «. Man sei vorsichtig in der Mitteilung von Nachrichten vom
Kriegsschauplätze au « Feldpostbriefen und bedenk «, daß leichtfertige
Mitteilsamkeit das Leben der eigenen Angehörigen gefährde » kann .
JedeS unvorsichtige Wort kann dem Feinde nützen , uns aber un -
gezählte Opfer kosten und dadurch zu einer schweren Versündigung
am Vaterlande werden . Darum nochmals : Aufmerksamkeit
gegenüber Verdächtigen und Zurückhaltung im Verkehr mit
anderen .

Abreise von Serbe « .

Berlin , 9. Oktober . ( W. T . B . ) Serben , die au » Deutsch «
land auszureisen wünschen , werden von der amerikanischen

Botschaft aufgefordert , sich sofort bei ihr zu melden und ihre
Pässe mitzubringen . _

politische Uebersicht .
Tie preußische Kriegsvorlage .

Die große preußische Kriegsvorlage wird , wie die „Berl . Pol .

Nachr . " mitteilen , obwohl diese Forderung sich auf mehrere hundert

Millionen Mark beläuft , doch nur die Bedeutung einer Ab -

f ch l a g S z a h l u n g auf den vollen Ersatz für die KriegSschäden

der beiden Provinzen Ost - und Weslpreußen bedeuten . In erster

Linie kommt dabei die reichsgesetzliche Regelung in Betracht , welche

in dem auch in dem Staatsministerialerlaß vom 29. September an -

gezogenen § 33 de « Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 vor -

gesehen ist . Die jetzt dem Landtage vorzulegende Äredtt -

vorläge soll der StaatSregierung lediglich die zur Gewährung

der V o r e n t s ch ä d i g u n g erforderlichen Mittel zur Verfügung

stellen . Die Vorentschädigung wird auS bereiten staatlichen Mttteln

cnlnommcn und späterhin auf die endgültig festgestellte Schaden -

ersatzsumme angerechnet . _ _

Mindeftgebot bei Zwangsversteigerungen .
Der Bundesrat hat eine Verordnung erlassen , die für die Ver -

steiaermm körvcrlicher Sachen , soweit sie im Wege der ZwangSvoll -

streckunq nach der Zivilprozeßordnung stattfindet , allgemeiu em

ÄfafcwMfSBäSSSE
preis hatte , nicht unter dem lebten m die , er Wo�mll. ch noUerten

Börsen - oder Marktpreis festgestellt werden
dem

die Darlehnskasien beleihen , darf daS Mtndestg . bot mch . hmt « dem

Betrage zurückbleiben , zu den . die betreffenden Pap . ere von den

DarlehnSkassen beliehen werden .

_ _

Strafe für einen Friedensfreund .
Der bayerische Landtagsabgeordnete Dr - �u ' dde . - m

führendes Mitglied der Friedensbewegung , der 14 fl 9� füt0bfIt
Haag befindet , versandte von dort aus " « en -

- - mt Daraufhin �
ter scharfer Geißelung dieser S�b-nSbemühung. n�

die

t iVn
®
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ryciischen Landtages ge , ordert .

Nusfifizierung .

e dänische « eitung . Politiken ' bringt nach einem Telegramm

T ' die offiziell - Mitteilung , daß die Grogherzogm Ana -

von Mecklenburg - Schwerin wieder ihre unprüngliche

St und den rusfisch -n Namen Anastasia M. cha . lvwna an -

irn hat .

Snastasta Michaflowna ist Me Mirttef tz «r deutsch «» Itrw » 1

Prinzessin .
Die mecklenburgischen Herrscherhäuser sind mit Rußland mehr -

fach verwandt . In Mecklenburg - Sirelitz ist z. Z. noch ein Russe
Thronerbe . _

Spionageprozest .
Vor dem Reichsgericht fand am Freitag der Spionage -

Prozeß gegen den Handlungsreisenden . früheren Restaurateur
Alois C l a e r statt . Gegen Claer stand bereits am 13. November 1913
Termin an . Der damalige Mitangeklagte Kraftwagenführer Erny
wurde damals wegen Spionage zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Inzwischen war Claer vom Landgericht Mülhausen am 8. April 1914

wegen unternommener Verleitung zum Meineid zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden , weil er versucht hatte , den Zeugen
Mors in dieser Spionagesache zu seinen Gunsten zum Meineide zu
bewegen . Die Anklage gegen Claer ging dahin , daß er im Jahre 1919
ein deutsches Artilleriegeschoß in den Besitz und zur Kenntnis des

französischen Nachrichtcnburcaus in Belfort gebracht habe . Die Ver -

Handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Sie endete

damit , daß Claer unter Einrechnung der ihm von dem Landgericht
Mülhausen im Elsaß auferlegten einjährigen Zuchthausstrafe wegen
Verbrechens gegen § 1 des alten Spionagegesetzes zu fünf Jahren
sechs Monaten Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt wurde .

Regierungsrat Tr . Kestner vermißt .
Der als Referent für das Petroleummonopolgesetz in parlamen -

tarischen Kreisen bekannte und als volkswirtschaftlicher Schriftsteller ,
besonders durch sein Buch über den Organisationszwanz der Kar «
telle hervorgetretene Regierungsrat im Reichsschatzamt , Dr . Fritz
Kestner , der als Reserveoffizier an den Kämpfen auf dem West -
lichen Kriegsschauplatz teilgenommen hat , wird seit dem 7. September
vermißt . Alle Versuche . Nachricht über sein Schicksal zu erhalten ,
sind bisher erfolglos geblieben . _

Kein Zwangsabonnemcnt der „ Reuen Korrespondenz " .
Auf eine Beschwerde des sozialdemokratischen Parteivorstandes

vom 17. August 1914 hat der Minister des Innern am 6. Oktober
1914 erwidert , „ daß eine Anordnung , wonach Zeitungen das

Zwangsabonnement der „ Neuen Korrespondenz '
und der unbedingte wie unverkürzte Abdruck bestimmter Artikel
dieser Korrespondenz zur Bedingung ihres Erscheinens gemocht wird ,
nicht besteht . Die Verfügung des Amtsvorstehcrs in Waiden -

bürg an die „Schlesische Bergwacht ' vom 13. August beruht auf
einer mißverständlichen Auslegung eines diesseitigen Erlasses . Der

Amtsvorsteher wird seine Verfügung zurückziehen . '

Tie Beschaffung von Arbeitsgelegenheit .
Zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und Beschäftigung von

Kriegsgefangenen ist bekanntlich ein vereinfachtes Enteignungs -
verfahren eingeführt worden . Es waren nun vielfach Zweifel
darüber entstanden , ob die neuen Vorschriften auch auf schwebende
EuteiqnungSverfabren anwendbar find . Ein besonderer Erlaß des

Ministers der öffentlichen Arbeiten bestätigt dies jetzt . Voraus -

setznng ist aber , daß für die Arbeiten eine Anordnung deS Staats -
Ministeriums ergangen ist . _

Gegen die „ Kricgs - Ulkkarteu " .
Nachdem schon das bayerische Ministerium gegen die unwürdigen

. Kriegs - Ulkkarten ' vorgegangen ist , wird jetzt auch ein Erlaß der

koburgischen Regierungsbehörden bekannt , der gegen den Unfug
Stellung nimmt . Es heißt da :

„ In den Auslagen verschiedener Buchhändlerläden befinden sich
vielfach namentlich in Postkortenform rohe und geschmacklose

Kriegsdarstellungen . Insbesondere werden aus dem Ge -
biete der ausgestellten Scherzkarten die Grenzen des Geschmacks
vielfach überschritten . Da solche Darstellungen weder der Würde
de « um seine Existenz kämpfenden deutschen Volkes noch dem Ernst
der Lag « entsprechen , überdies bei unseren kämpfenden Lands -
leuten draußen im Felde keineswegs Beifall finden , bedarf es
wohl statt der Ergreifung weiterer Schritte nur dieses Hinweises .
damit die Ladeninhaber Maßnahmen treffen , um die fraglichen
Daistellungen aus der Auslage zu entfernen und auS dem Verkehr
zurückzuziehen . '

Diese Verfügung dürfte wohl allgemeine Zustimmung finden .

Der Kampf gegen die französische Sprache .
Daß die Militärbehörden in Elsaß - Lothringen vielfach energisch

gegen den Gebrauch der französischen Sprache vorgehen , ist bekannt .

In welchem Umfange und mit welchem Nachdruck das geschieht , zeigt
wieder die Bekanntmachung des Etappenkommandeurs von Saarburg
in Lothringen , in der es heißt :

„ Binnen 48 Stunden müssen sämtliche französische Inschriften
an Häusern , Geschäften und Schulhäusern entfernt sein . Die

Etappenkommandantur Saarburg verbietet von heute ab die Ver -

Wendung von Briefumschlägen , Rechnung » - und Brief - Vordrucken
mit französischer Aufschrift , sowie überhaupt jede fernere Benutzung
irgendwelcher Formular « in ftanzösischer Sprache . Zuwiderhand -
lungen werden mit Schließung des Geschäfts geahndet . Es muß
auch von den franzöfisch - sprechenden Teilen der LandeZeinwohner
unbedingt erwartet werden , daß sie inzwischen so viel Deutsch gelernt
haben , um Vordrucke in dieser Sprache zu verstehen . '

Kriegsmaßnahmen der Provinz Westfalen .
In dem Bericht de » Landeshauptmanns der Provinz Westfalen

über die Kriegsmaßnahmen der Provinz heißt es , nachdem von der

Fortführung aller Blauten usw . gesprochen ist :
„ Für Rechnung der Provinz sind in den ersten Tagen der

Mobilmachung durch besondere Agenten Reisvorräte im
Werte von einer Million Mark aufgekauft worden .
An Ankäufen im Jnlande hat sich die Provinzialverwaltung aber
nicht beteiligt , sie hat nur ein Interesse dafür bekundet , daß noch
Lebens - und Futtermittel aus dem neutralen Auslande eingefühlt
würden . So sind 299 999 M. für den Ankauf von Mais ,
Gerste und Kleie ausgegeben worden . In allen Anstalten
und auf den Gütern der Provinz soll dafür gesorgt werden , daß
im nächsten Frühjabr etwa der doppelte Bestand an jungen
Ferkeln gegenüber dem Nachwuchs in sonstigen Jahren vor -
Händen ist . '

Das sind Kriegsmaßnahmen , die sich durch ihre Eigenart vor

der Mehrzahl der sonst getroffenen auszeichnen .

Kommunale Maßnahmen gegen die Kriegsuot .

In Nürnberg wurde dieser Tage in den städtischen

Kollegien über den Ausbau der städtischen Kriegs - und Arbeits -

losensürsorge beraten . Eine Kommission legte eine Denkschrift vor .

Danach erstreckt sich die Fürsorge auf die Familien der ins Feld ge «

rückten Krüger , soweit die rcichsgesetzliche Kriegsunterstlltzung nicht

ausreicht , ferner auf Familien und Einzelpersonen , welche unmittel -

bar durch den Kriegsausbruchs und seine Folgen in Not geraten

sind . Die Unterstützung beträgt für einen alleinstehenden Mamr

wöchentlich 6 M. , für eine alleinstehende Frau 3 M. , für ein

Ehepaar 9 M, für jedes Kind 1,39 M. wöchentlich . Insoweit

« lg « « « El » ? « « « « » vschaute » , ffl We « , Mu » H hm ftoAndaif

nicht erreicht , auf dessen Höhe zu ergänzen . Für Kinder von über

13 Jahren kann ein höherer Anschlag als 1,39 M. eintreten , jedoch
nicht über 3 M. wöchentlich . Für die Familien der ins Feld ge -

zogenen Krieger wird der Notbedarf um 49 Proz . erhöht , die

reichsgesetzliche Unterstützung wird eingerechnet . Unterstützungen
oder rechtliche Bezüge , die an Hilfsbedürftige auf Grund er -

folgter Gegenleistungen , besonders regelmäßiger Beitrags -

Zahlungen gewährt werden , . sind in den Notbedarf mit

einem Drittel ihres vollen Betrages einzurechnen , so daß zwei
Drittel der Bezüge dem Unterstützten über den Notbedarf

hinaus gewährleistet sind . Als arbeitslos sind alle diejenigen Per -

sonen anzusehen , denen die Kriegslage mit ihren Folge ihre und

ihrer Familien Ernährung ganz oder teilweise unmöglich macht ,

auch Angehörige freier Berufe , Kleingewerbetreibende , sogenannte

Kurzarbeiter usw . Eine besondere Härte ist , daß Leute , die Unter -

stützung beanspruchen und nicht in Nürnberg heimatbcrechtigt sind .

mindestens vier Fahre ununterbrochen in Nürnberg gewohnt haben

müssen . Dies trifft hauptsächlich die Arbeiterschaft . Die sozial -

demokratischen Vertreter waren eifrig bemüht , diese Härte zu be -

festigen und die Frist auf ein Jahr herabzumindern , ebenso strebten

sie eine Erhöhung der Unterstützungssätze an , die nicht über die ' der

Armenpflege hinausgehen . _

Staatszuschuß für englische Gewerkschaften .
AuS London , 3. Oktober , wird uns geschrieben : Die Agitation

der Gewerkschaften und der Arbeiterpartei , um die Regierung zu

veranlassen , die durch den Krieg und die von ihm verursachte

Arbeitslosigkeit den Gewerkschaften erwachsenen außerordent -

lichen Lasten wenigstens teilweise mitzutragen , ist nun von Er -

folg gekrönt worden . Das Handelsministerium macht heute

bekannt , daß es von nun an bereit ist , Organisationen , die ihren

Mitgliedern Arbeitslosenunterstützung zahlen , N o t z u s ch ü f s e zu

gewähren . Diese Zuschüsse lassen die Rechte , die den Gewerkschaften

auf Grund des Arbeitslosenversicherungsgesetzes zustehen , unange -

tastet . Die Notzuschüsse werden unier folgenden Bedingungen ver -

abfolgt :
1. daß die Organisation infolge abnormaler Arbeitslosigkeit

Schaden leidet ;
2. daß die Organisation ihren Mitgliedern nicht mehr als

17 Schilling die Woche ( einschließlich der StaatSzuschüsie ) an Ar -

beitslosenunterstlltzung zahlt ;
8. daß die Organisation für die Dauer der staatlichen Not -

zuschüsie Extrabeiträge von ihren in Arbeit stehenden Mitgliedern
erbebt .

Die Höhe deS staatlichen Notzuschusses beläuft sich auf entweder

ein Drittel oder ein Sechstel der von der Organisation für Arbeirs -

losenunterstützung verausgabten Beträge , und zwar je nach der Höhe
der erhobenen Extrabeistäge , wie folgende Skala zeigt :

Maximalhöhe der von der Erforderlicher Extrabeitrag ,
Organisation gezahlten um Notzuschuß zu erhalten .

Arbeitslosenunterstützung Ein Sechstel Ein Drittel
17 Schilling 3 Pence 6 Pence
13 � 2 „ 4 „
13 , 1 Penny 2 „

Eine Organisation also , die ihren Mitgliedern eine Arbeitslosen -

Unterstützung von beisvielsweise 12 Schilling zahlt , wird durch

die Erhebung eines ExtrabeitrageS von 2 Pence ( 16 Cents ) die Woche

zu einem Notzuschutz von 4 Schilling pro Woche und Mitglied be -

rechtigt sein , wozu sich in den meisten Fällen noch 2 weitere

Schilling auf Grund des Arbeitslosenversicherungsgesetzes gesellen

würden . Entschließt sich die Gewerkschaft zur Erhebung eines Extra -

beitragS von nur einem Penny , dann beträgt der staatliche Not�

zuschuß nur 2 Schilling , mit dem staatlichen Arbeitssosenversicherungs -

zuschuß « Schilling . ' st

Die neuen Ansprüche der Gewerkschaften haben rückwirkende

Kraft vom Anfang des Krieges an . Tie Gewerkschaften fordernnun
aber noch weitere und höhere staatliche Unterstützunge «.

Ttos der Partei .
Kommunalwahlen .

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Düsseldorf , die

Anfang dieser Woche stattfanden , erhielten unsere Genossen 2737

Stimmen , die vereinigten bürgerlichen Parteien ( Liberale und

Zentrum ) 6233 Stimmen . Die fünf Mandate waren bisher im

Besitz des Zentrums . Bei der Wahl im Jähre 1912 hatten erhalten :

Sozialdemokraten 9588 Stimmen , Zentrum 14 279 und Liberale
1336 Stimmen . Tiesmal waren beide bürgerliche Parteien ein

Kompromiß eingegangen , das zunächst bis zum Jahre 1918 währen

soll . Tie Liberalen , die setzt von 57 Mandaten 37 innehaben ,
traten dem Zentrum freiwillig drei Mandate der früher stets heiß .
umstrittenen Zweiten Klasse ab , so daß das Zentrum bei dem Kom -

promiß drei Sitze ohne Kamps gewinnt . Die Christlichsozialen , die
vor zwei Jahren mit dem Zentrum gegen die Liberalen zusammen
gingen , scheinen von dem Kompromiß nicht erfreut zu sein , sie be -

schloffen Wahlenthaltung für alle Klassen .
Unsere Partei , die im Stadtparlament bisher nicht vertreten ist, '

beschloß trotz aller ungünstigen Zeitumstände Wahlbeteiligung .
In den Vororten Gerresheim und Eller erhielten unsere Kan -

didalcn 299 und 192 Stimmen , die bürgerlichen 799 und 334 .

Ein Nachspiel zu Zabern .

Wegen Majcstätsbeleidigung hat das Landgericht Stade am
17. April d. I . den Genossen E r n st Schubert , verantwortlichen
Redakteur des „ Volksblatts für Harburg " , zu zwei Monaten Ge -

fängnis verurteilt . Nachdem in dem bekannten Zabernprozeß der

Oberst von Reuter freigesprochen worden war und der deutsche
Kaiser ihm den Roten Adlerordcn dritter Klasse verliehen hatte „
brachte der Angeklagte am 16. Januar in Nr . 13 seines Blattes
einen Artikel , in dem er die Freisprechung des Obersten .
die Ordcnsauszcichnung und somit die Stellung des

Kaisers zu den Zabcrner Borfällen einer Kritik unterzog .
Das Gericht ist der Ansicht gewesen , daß der Angeklagte aus Bös -

Willigkeit und Gehässigkeit gehandelt habe . In seiner gegen das
Urteil eingelegten Revision machte der Angeklagte geltend , die Be -

griffe der Absicht der Ehrverletzung und der Böswilligkeit seien vom

Borderrichter verkannt worden . Auch hätte sein Einwand , er als

Anhänger einer materialistischen Geschichtsauffassung habe lediglich
dartun wollen , daß der Kaiser , seinem Charakter und seinen Ideen
folgend , nicht anders habe bandeln können , Berücksichtigung finden
müssen . Das Reichsgericht verwarf indessen am Dienstag die Rc -

Vision als unbegründet . _

Letzte Nachrichten .
Bleibt Portugal neutral ?

Wien , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Auf diplomatische Anftagew
über die portugiesisch - engli scheu Verhandlungen
erklärte , wie die „ Rcichspost " von diplomatischer Seite erfährt , die

Lisiaboner Regierung , daß sie nicht daran denke , die N c u t r a l i »

tat Portugals auszugeben , und daß England sie nicht ersucht
habe , von der Neutralität abzugehen .

Tie portugiesische Regierung hat einen Kredit von acht Millö ,
onen zu Rüstungszwecken angefordert ,
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8 Uhr : Gewonnene Herzen
Deutsches Opernhaus , Charlotfenb .
8 Uhr : Der Feldpreöiger .
l > ontschcs Theater
7,,sU - : EinSommernaclitstrauni

JKammerspicle
8 Uhr : Wetterleuchten .
Oebr . Herrnfeld - Theater
8 Uhr ; Er kommt wieder .

Zwei leuchtende Punkte .
Ende gut — alles gnt !

Kleines Theater .
8 Uhr : Der Hexenkessel .

Gastspiel Harry Waldun .
Komödienhaas
8 Uhr : Es braust ein Ruf !
Eessing Theater
8 Uhr : Mein Leopold.
Kaisen Theater
Sllt U. : Er oder Er. Der hellige Krieg .
Bonntag S' / ; Uhr : Die Räuber .

Eastsplelhaas
8,/ ' 11 : Graf Pepi.
Beslde nz - Theater

8Uhr : Der Kaiser rief . . .
Rose - Theater
8 Uhr : Die WaiTen her !
Nachm . i Uhr : Die sieben Raben .
Schiller - Theater O.
8 Uhr : Klein - Eva .
ftchllier - Th . Cbarlottenbg .
8 IIhr : Grüne Ostern .
Thalia - Theater
8 111,1 : Kam ' rad Manne .
Theater anyXollendorfpl .
8Uhr : Immer feste druff !
SonntagS1 / , Uhr : Immer feste druff !
Volksbühne ( MontisOperettenth . )
81/4 u- : Minna von Barnhelm .
" Walhalla - Theater
81,4 ü : Berlin im Felde .

URANIA
Taubenstrafie 48 49.

Hente 8 Uhr :

Metel Ii. AjasiiriscliSeen .

Voigt - Theater .
Badstr . BS. Badstr . 53.

Wdrgen Sonntag , den 11. Oktober :

MeIndm von Toledo
Historisches Trauerspiel in 5 Auszügen

von Franz Grillparzcr .
Kasseneröstnung 7 Uhr . An! . 8 Uhr .

Vorvcrkaus vorn : . 10 —ü Uhr.
Ab Montag : Ter Zoldatcnfreund .

eAZwo - 7kssikr .
Lothringer Strohe 87. Täglich 8 Uhr .

„ Mein Leben dem Baterland1 ' .
Sonnrag , den 18. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr : Kriegers Heimkehr .

Sonntag , den 25. Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr : KriegerS Heimkehr .

Reichshallen - Iheater .

Tkcator Folios Caprice -
ßi/t fassen - Theater SS»

Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
Z�est steht und treu . . .

Leonhard HaSkel , Martin Kctiner a. <11.

z Gewerhschaftshaus .
< Sennabendabend :

; Scblaehtefest lii .SehiaclilEiiusik ;
, Wurstverkauf auEer dem Hause i
( Sonntagabend im Saal 4 : <
1 Konzert ( Opern ) bei jretem Ein - 1

! tritt . Ansang 7 Ubr .

Herren-Ulster
hooheHg *" t , enorm bllll «,

jetzt 25 M* an

IKarzDeti &Co.
Ma33- Schne ders !

. EossntbalerSlr 36�
X. Etage .

M « Ms Msem IUI! öm AleMliWlj
geM» eii Ekttlst »!

TteeiR OflieZlkSS� Formstecher .

Sozialdemokratischer Wahlverein Niederbamim .
( Bezirk Friedrichshagen ) .

mme & si & mmm & mwBmamBaamum

OeulselieF flolzarbeiter -Vertianti.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Klavier -
arbeiter

Meim . Graebnitz
Lausitzer Strohe 36

im Alter von 29 Jahren ge-
starben ist.

�Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10. Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Thomas - Kirchhoses , Neukölln ,
Hermannstrahe , aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dah unser Kollege , der
Möbelpolierer

f�uclolf Hahn
Schiiemannstrahe 23

im Alter von 41 Jahren ge-
starben ist.

Die Beerdigung sindet am
Montag , den 12. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr, von der Leichen -
Halle des Kirchhoses� der Elias -
( Yemeinde , Nieder - «chönhausen -
Nordend , Blankenselder Strohe 6,
aus statt .

Xachcak " .
Den Mitgliedern ferner zur

Nachricht , dah unser Kollege , der
Tischler

�lex Wibrecht
Markusstrahe 26

im Alter von 31 Jahren auf dem
Schlachtielde in Frankreich ge-
sollen ist.

<? hre ihrem Andenken !
Die Drisverwaliung .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dah mein lieber Mann , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn , der
Tischler

knsst Jürgens
an der im Felde zugezogenen Er -
krankung verstorben ist.

Wwe. Elise JUrgeos .
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den 11. Oktober , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle des
Lazarus - Krantenhaufes aus dem
Garnison - Kirchhos in der Müller -
strahe statt . 134A

» c k r u t .

Am 28. August fiel aus dem
Schlachtselde im Osten unser treuer
Kollege , der Klempner

Paul Schacht
Neukölln , Hermannstr . 22.

Sin ehrendes Andenken werden
ihm bewahren 2016

die Kollegen vom Zentral -
Magazin der städi ? Gaswerke .

An denFvlgen eines Bauchschusses
starb am 14. Sept . irr Frankreich
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn
und Bruder , der Gesreire

Rudolf Flint .
Die tiesbetriibten Eltern und

Brüder 197b
Franz Flint .
illeta Flint .
■ Walter Flint .
.11n x Füllt .

Jjn� - cÄAtrr —

- föilUdhck /

<Dtctus

Monats&arderobe !
4- 500 getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack - u. ( Sehrock - An-
züge ( auch z. verleihen ) , Winter -
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Sachen ( a. Seide ) , s. jed. Figur pasi .
in größter Auswahl z. unübertrofs .

billigen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

Wassertor -
straße 12/13 1.WI * taW

Speziatarzt
Dr . med . Wockenkuß ,

Friedriohstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blufuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs

Störung . Teilzahlung .
Sprechst . vorm . 9 bis nachm . 8,

Sonntags 9 — 1. _

SM PälSiitS
Ulster nach Mass , von
Priraa - Stoffen , in künstle¬

rischer Passform ,

55 . - Mark
nur Barverkauf , keine Ver¬
luste , daher billigste Preise .

J . KurziM &CO.
Mass - Schneiderei

stosenthaler Str . 36
I. Etage .

öuGandlung lioriüärtö
Lindenstraße 3.

Soeben erschien ;

Illustrierter
Neue

Welt - Kalcnber
kür ISIS

Neununddreifiigster Jahrgang

Inhalts - Verzeichnis :
Xalendartum — postalisckes — v- achten, -
werte stdrelsen — Statistisches — tlücfcblids
— messen und Markte — Im Kreislauf
des llahres - - Nu tust Hebel ( mit Illu -

I Itration ) — Unsere Toten ( mit Porträts ) —
Nie Kinder . Erzählung ron Clara Viedig
(mit Illustrationen ) — Die Wirhungen de »
Sports auf den menschlichen Organis¬
mus . Von Curt Diging ( mit Zeichnungen )
— Le inde und Horrfchaft . Von Ida Baar
(mit llluftraiionen ) — 0 stürmt nur , türmt ,
ihr Fragen , ßcbidjt von Robert Seidel —
Die Hungerschlaßjt . Gedicht ron Scävola
— Untere Bilder — Nllzu schart macht
schartig ! Eine lustige Seschichle ron Emil
Unger ( mit Illustration ) — Der Panama -
hanal . Von Hermann Wendel (mit Illu¬
strationen ) —Hüi' dich. Skiare ! Bedichf ron
Adolf Mätze — Die Kultur der Arbeit und
ihre Stätten . Von Hugo Hillig ( mit Illu -
straiionen ) — Der alte Landstreicher . Er¬
zählung ron P. Eitel ( mit Uluitrahonen ) —
Es keimt die Saat ! Oedichl ron F. Droop —
Fliegende Blätter —Die Stiefel ron Nr. lS
— Volkskalender - Prophezeiungen . Von
Adolf Glapbrenncr — Für unsere Rätsellöser

Hierzu ricr Bilder :
Holländische Wohnstube — Fischerboote —
Kühe auf der Weide — Winter — Außer¬
dem : Ein Kunstblatt (Bildnis Bebels ) — Ein
axsaoaoaoco Wandkalender

Preis 40 Pfennig .

»Vi-i, VSVt- llUI

Dr. Homeyer

Spezlalarzt
f. Haut - , Harn - . Frauenleiden ,
nerv . Schwäche . Beinkranke jeder

Art , ( «hrlich Hata - Kuren in
ii. Co. konz .
Laborat . f

vlut -
Untersuchung . , Fiiden i. tzarnusw .

flieilsioiisis . öl, P�o ' Aum
Spr . 19 — 2, 5 — 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separates Damonzimmor .

:t Erstklassige Briketts ::

j 1I . S . 50 f . lOOO Ktiick ,
] Riesenformat 7, Halbsteine 1
| 85 Pf. für 1 Zentner , feinst . |

Brennholz billigst .

I Michel - Brikett - Veitrieb |
KeakWlln ,

Knesebeckstr . 148,
Telephone : 1610 u. 2133 .

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts '
leiern .

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
S. Weihenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Grohe Frankfurter -
strahe 125, im Hause der Möbeljabrik
an der Koppenstrahe

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9. 50, 11,50 . 13. 50, 16,50 . 19,50,22 . 50,
25,50 . 29,50 usw. Teppichhaus . Grohe
Franlsurierstrahe 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 . 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
bauS , Große Franlsurterslrahe 125.
�

Tuchdeckeiri Lciiiendccken . Plüsch -
decken 1,35 , 1F5 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4. 25, 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
biS 45 Mark .

Steppdeden , Timiltseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franrsurtcrstrahel25 , imHause
derMödelsabrik . 43K '
�

Monatsgarderobe
'

fpotlbillig ' ,
große Gelderipaniis , Winterulster
und Paletots , Jackettanzüge , Geh .
rockanzüge . Jünglingsanzügc . Hosen
für jede Figur . Pfandleihe . Prinzen -
strage 34, eine Treppe , neben Wert -
heim , Heiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . 46K '

Monatsanzüge und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie jür korpulente
Kguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen vcr -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstrahe 14. '

Herbftkostüme , Ulster . Sportjacken ,
schwarze Frauenmäntel , elegante
PIüschmäntel . Traucrkostüme , schwarze
Röcke, Bluten , direkt auS Arbeits -
siuben , spottbillig . Blücherstrahe 131 .
Kein Laden . Sonntags geöffnet . •

Deppich - Dhomas . Cranicujtr . 44
spottbillig jarbschlerbalte Tcppiche .
Gardinen . VorwäriSlcsern 5 Prozent
Erirarabatt . 10K *

Geld k Geld ! svaren Sie , wenn
Sie im - Leibbaus Rosenthaler Tor ,
Linienstrahe 203/4 , Ecke Rosenthaler -
strahe , kauscn . Anzüge 9. —, Ulster .
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol -
dcne Damcnubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreise . Sonntags 12 —2
geöffnet . 33ft *

bliescnvorteile . Herrenstosie ,
Tamenstoffe , Mahansertigung . Leh -
mann , Kommandantenftrahe 67.

Monatsgarderoben - Haus ver -
kaust spottbillig ersikiassige , wenig ge-
traaene , säst neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzügc . Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Eu -
lawayanzüge , gestreifte Beinlleidcr ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
Peru , Rosenthalerslrahe 4. Kein
Ladcneingang . Nur eine Treppe .

Monatsanzüge . Winterpalctots ,
Ulster , Joppen , Gchrockanzüge , Smo -
kinganzüge , Hosen spottbillig Rosen -
I haier strahe 48, eine Treppe . 110/2

MonatSgarderode vonHerrschajten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , erstklassige
Mahverarbeilung , echten Stostcn ,
teils von Hosschneidern aus Seide ,
SEinteruIster , WiutcrpaletotS , Cuta¬
way ? , Kammgarnhosen . Jackett -
anziige , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanzüge . Unübcrtrefslich billiger
Verlaus . Adolf Rosenberg , Berlin ,
Blüchcrftrahc 61 I. 110/12 *

Möbel .

20 Prozent Rabatt während
deS Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele wenig gebrauchte , jajt neue
Möheh staunlich billig . Moderue
Arbeilermöbel . Ehrlich , Alke Schön -
hauscrstrahe 32. 3751*

Ptachtvolle Wohnungseinrichtung
bildschöne Küche , alles noch neu , zu-
sammen 225. Rosenthalcrftrahe 57,
Hl bei Glas . Gewerblich . Händler
verbeten .

Mödet ! Für Brautleute günstigste
Geicgenheit , sich Möbel anzuschasien .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbcrvorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankheits -
sällcn und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstmib , Zossenerslrahe 38, Ecke
Gncisenaustrahe . 2901 S*

Bettsteilcii mit Stahlmatratzen
und dreiteiligen Auslagen 33, —.
GelegenheilSposten . Wohnungsein
richtungen , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlaszimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglaublich billig .
HanS Lennerts Möbelhaus sür Ge
legenhettSkäuie , Lothringerstrahc 55,
Rosenthaler Platz . 41K *

Monatsanzüg e, Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser . Fürstcnzclt , Schneider -
mcisler , Rosentbalerstrahc 10. OK*

Heften ! Prachtvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,75 1 Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten ! 19,50 , 22,50 . Neue
AuSsteuerwäsche spottbillig ! Plüsch -
portleren , Leinenporticren , Stores .
Gardinenauswahl 1 Prachiteppiche I
Läujcrstosie , Petzstolas . Müssen ,
Paletots , Anzüge . Wanduhren .
Taschenuhren , Ketten , jetzt spotl -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunncnstrahe 47. 32K *

Bcttenverkauf ! Gardinenaus -
wähl Prachiteppiche . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
wäsche . Herrenanzüge . Winter -
paletots . Winterjoppen . PelzstolaS .
Uhren . Schmucksachen . Spottbillig !
Leihhaus Warichauerstrahe 7�

*

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Mahstosien
25 —60 Mar ! , Hosen 6 —23 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K '

Moderne liSohnzimmer ! Eiche ,
Nußbaum , mahagoni . Schlafzimmer ,
alle Holz - und Stilarten ! Er -
gänzungsmöbel , Sofas , Chaiselongues ,
Matratzen , alles in reellster Aus -
sühruug , riefig preiswert ! . Möbel -
Haus ' M. Hirschowitz , nur Südosten .
Skalitzerstrahe 25. 13K

Möbel - Sohn , Große Franksurter -
stiahe 58 und ( Srüner Weg 109.
Wohnungs - Einrichtungen , einzelne
Möbelstücke sowie verlieben gewesene
Möbel ( weit unter PreiS ) aus be-
guemste Teilzahlung . Abzahlung
wöchentlich oder monatlich , ganz nach
Wunsch . Grohe Auswahl bunter
Küchen . Rabatt 5 Prozent . Sonn -
tags 12 —2 geöffnet . igst *

Fahrradankauf .
Linienstrahe 27.

höchstzahlend ,
109,11 »

' Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
strahe 42. 109/10 »

Goldsache « , Silbersachen . Queck¬
silber höchstzahlend . Müller , Teltower -
strahe 10, Elsasseritrahe 72. 1656 *

Goldsachen ! silberiachen . Platin -
absälle . Zahngebiffe bis 50,00 , Kehr -
gold . Goldwatten , Quecksilber . Stan -
niotvapier . Zinn . Kuvser , Messing ,
Zink , Blei . höchstzahlend ' . Edel -
metall - Einkauisbureau Veberstr . 31.
Telephon ( Abholung ) . 7K »

lMemckt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - LiebSnecht ,
Charlottenburg , Sluttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44. K»

Technik . Morgen «emefteransang .
Bereinigte Technische Lehranstatten
( Hoppe ) , Mathieustrahe 13. 221/14

Verschiectenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
strahe 16. »

Vermietungen .

Möbliertes Zimmer ,
Friedrichsgracht 23 l.

sofort .
191b '

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Duchtige Maschinenschlosser

ans Werkzeugmaschinen verlangt .
Schuchardt u. Schütte , Userstrahe 6. '

W e rkzeu gma ch e r . versekt� an Ein -
richten von Revoloerbänken , sofort .
Weihensee , Lehderstrahe 20/25 . - sllt

20 Kordmacher aus Geschoh «
körbe , wovon 10 aus Drilluigsgestelle ,
soson verlangt . Gutes Rohr . Schlüter -
strahe 24. 1,0/5 »

Revolverdrehrr aus Pittler -
Revolver sofort gesucht . Weiheniee .
Lebderfttahe 20/25 . s- 148

Sattler sür Brolbeulelai bette » bei
hohem Lohn gesucht . Cohn , Mark u. To. .
Rohftrahe 29. 199b

Mödelausverkauf : WegenHauS .
umbau ! Kleiderspinden 22,00 , 35. 00.
Rommoden 13,00 , AuSzugsoja 42,00
48,00 , englische Bettstellen . Rüchen!
möbel , Schlaszimmer preiswert .
DreSdenerstrahe 107 30$t

Zahngebiffe , Goldjachen , Silber .
jachen , Platinabjälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Thristional
Kovenickerirraze 20 a ( gegenüber
Moni euneinrahe i . 106/1 *

Kupser , Messing . Zink , Zinn . Blei .
Stanniolpapier . Oioldsachen , Silber .
jachen , Vlatinabsälle , Quecksilber
Zahngebisse . . Metallschmelze ' Cohn. '
Brunncnstrahe 25 und Neukölln
Berlinerstrahe 76. 105/1 »

Geübte Arbeiter und Lötcrinnen
sür automatische Lötmaichincn sür
Konservenbüchseliiabrikationiosortver -
langt . Karl Lindström , Akliciigcjell -
ichaft . Große Franksuriersttahe 137.

Selbständiger Schirrmeisler , Bor -
reshcr, �Nieter , Nictcwärmer , Bor -
Halter , Schlosser und Schmiede , so-
wie Monteure sür Eisenhochbau so-
fori gesucht . il Druckenmüllcr .
« m. b. H . Berlin - Tempelhos . 284 lK

Tüchtige Herd - und Gasichlosscr
und Klempner gesucht . Meldungen
mit Zeugnissen bei : Willy Baum .
Vcrdsahril , WilmcrSdorj , Babels -
bergcrstrahe 40.

_
2S42K

Driko . nähcrinncn im Hause ver -
langt Teplilsabrikation , Lehrter -
sttage 18/19 .

_
no 4

iiehrmädche » im ailtcr von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung fofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
arr Elierii oder deS Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder 6 - 8 Uhr
„ " >ds in der Peisonal - Berwaltung
IV . Etage . — A. Jandori u So.
Belle -Allianeestrahe 1/2 . 2 öS »

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatr * , „ ,
anzüge . Faletot « , FUter , Serie I : 10 - 18 M , Serie II « O - ao T Jacr!kett -. und ? oc�*
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer . TlaBgardcrobc cnörTr , h n

M - größtenteils auf beide .
Kostttme , PlttschmHntcl , auf Seide , früher ISO » Riesenposton Kleider ,
Mola « in Skunk » . Härder , Wer « , Ettch » en . fAiher JI Gr ° C" Po�en Pel « -
Auswahl in Herren - Oclipclzen , Gelogenheitskäufo in , » 2WW , jetzt ÄO — 75 M. Große

. Extra - Angebot in Lombard gewesener Tc,,Dlche / " I, " ' ktet . e und Wune . . -
e , Brillanten . Fbren und «ol «K. i £en ' ardin, > n - » ' « rtKren . Betten ,

zu enorm billigen Preise n.

Pelzen
Wttsche

Vorwärtsleser erhalten 10
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